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Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Ientrnmspartei Postscheck:
Karlsruhe 48^

erscheint an allen Werktagen in zwei Ausgaben - BezugSvre . S : In Karlsruh -
dnrch Träger zngeitellt vierteljährlich Ml . 2.90 . Von der GeschattS,teile oder d- n
Ablagen abg - ho !t. mon ' tlich 65 Pf . SluswärtS (Deutschland ) Bezugspreis durch die
Vost Mk. 3.35 vierreljährlick ohne Bestellge ' d . bei Vorauszahlung. B - ' tellunaen ,n
Oesterrcich- Ungarn , Luxemburg . Belgien , Holland . Siiweiz bei deu Vo t̂an 'talten.
Uebrig ?S Ausland (Weltvo ' tverein ) Mk. 9 .50 vierteljährlich durch die Geschäftsstelle.

Bejtellnngen zeöerzeit, Abbestellunsen nur auf Viertelj.chrSschlug

Beilagen :
Je einmal wöchentlich : das illustrierte achtseitige UnterhaltungSblatt

„ Sterne und Blumen "
da ? vierseitig e UnterbaltungSblatt „ Blätter für de » Familien -

tisch " und „ Blätter für Haus - unv Landwirtschaft "
Wandkaleuver , Taschensahrpläne usw .

Anzeigenpreis : Die nebempallige kleine Zeile oder deren Raum 25 Pf , Reklame»
60 Pf . Platz- , Kleine - und Stelleu- Anzeigen 15 Pf . Plag - Vorschrift mit 20 " /« Ausschlag

Bei Wiederholung entsprechender Nachlas; » ach Tarif
Bei Nichteinhaltung des Zieles , Klageerhebung . zwangsweiser Beitreibung nnd Konkurs »

verfahre » ist der Nachlas; hiusällig . Beilagen nach beionderer Vereinbarung
Anzeigeii- Austräge nehmen alle An ^eigen- VerinittlungSstellen entgegen

Schluß der An ^eigen- Annahine : Täglich vorniittagS 8 Uhr , bezw. nachniittagS 3 Uh»
Revalttion und Goschlistsstrlle : Adlerstrafie 42 , Karlsruhe

NotationSdruck und Verlag der , ,Baöenia " , A .»G . für Verlag
» nd Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Veranlworllieber Ztevaklcur für deutsche und badische Politik, sowie Feuilleion : T h . ivi e y e r ;
kür Ausland , Nachrichtendienst . HandelSteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Svrechstunden: von balb IS bis 1 Ubr mittag?
Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen:

Franz Pfeiffer ix Karlsruhe

®X2J-®X2>

vom Krieg
Tagesbericht vom

Großen Hauptquartier .
Großes Hauptquartier , 2V. Februar .

M .T .B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Am Aserkanal nördlich von Ipern wurde die
englische Stellung in etwa 35V Meter Frontbreite ge°
stürmt . Alle Versuche des Feindes , in nächtlichen
Handgranatenangriffen seine Gräben znrückznge-
Winnen , scheiterten . Dreißig Gefangene blieben in
unserer Hand .

Südlich von L o o s entspannen sich lebhafte
Kämpfe ; der Feind drang bis an den Rand eines
unserer Sprengtrichter vor .

Südlich von H 6 b u t e r u e. (nördlich von A l -
b e r t) nahmen wir bei einem erfolgreichen kleinen
Nachtgefecht einige Engländer gefangen . Auf der
übrigen Front keine besonderen Ereignisse .

* •
♦

Im Lnftkainpf östlich von P e r o u n e wurde ein
mit zwei Maschinengewehren ansgerüsteter eugli -
scher Doppeldecker abgeschossen; die Insassen sind
tot . — Unsere Flieger belegten .zahlreiche Orte hin -
ter der fcinHichcn Nordfront , sowie Lun ^ v ille
mit Bomben .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Bei S a w i t f ch e (an der B e r e f i n a, östlich

don W i s ch r e w) brach ein russischer Angriff in
unserem Feuer zwischen den beiderseitigen Linien
zusammen .

*

Logischiu und die Bahnanlagen von T a r n o .
Hol wurden von deutschen Fliegern angegriffen .

Salkankriegsschauplatz.
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .

Die österreichiM-ungarWen
Tagesberichte.

Wien , 19. Febr . (W .T .B .) Amtlich wird ver -
' autbart : lg . Februar 1916 :

Russischer unü süööstlicher Kriegsschauplatz .
Nichts Besonderes vorgefallen .

Italienischer Kriegsschauplatz .
An der Tiroler Front beschoß die' feindliche Ar -

^ llorie die Ortschaft Fontanedo in den Judi -

^
' icn und den Raum des Col di Lana . Im Sugana -

^ kbietc wurde ein Angriff der Italiener auf den
^ » l! o (nordwestlich von Vorgo ) abgewiesen .

Srn Kärntner Grenzgebiete stand der Ort N g g o >
im Küstenland ? der Mrzli Vrh und der Monte

Michele unter lebhafterem Feuer .
Tie gestrige Unternehmung eines italienischen

^ '^ cuggcschwadcrs gegen L a i b a ch hatte einen
" "glichen Verlans . Tie Mehrzahl der Flugzeuge
^ '" dc schon an der Kampffront zur Umkehr ge -

Hungen ; drei erreichten Laibach und warfen in die
" ähc des dortigen Spitals und auf mehrere Ort -

, ftfteii der Umgebung ohne jeden Erfolg Bomben
®6/ Bei der Rückkehr griffen unsere Flieger die

Endlichen an und holten ein Caproni - Großkampf -
Ugzeug herunter .

Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
von H ö s e r , Feldmarschallentnant .

W i e n , 20. Febr . (W . T .B .) Amtlich wird ver -
"wbart : 20 . Februar 1916.

Russischer Kriegsschauplatz .
Nichts Neues .

italienischer Kriegsschauplatz .
je , ^ Iudicarien steht unser Werk Carriola

n Largaro ) unter schwerem Mörserfeuer .
u der Jsonzosront dauern die Geschütz -

" 'npfe au .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Von Bazar Sjak wurde eine italienische

Vorstellung genommen . Weiter südlich haben
sich unsere Truppen nahe an die feindlichen Linien
südöstlich von D u r a z z o herangefchobeu .

An unserer Seite kämpfende Albanergrnppen
haben Berat , L j u f n a und P e k i n j beseht. In
diesen Orten wurden über 296 Gendarmen
Essad Paschas gefangen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. H ö f e r , Feldmarschallentnant .

Lustbeschießung
eines Flugplatzes unö Truppenlag ^rs .

Berlin , 20 . Febr . (W.T .B . Amtlich .) Marine .

flugzeuge haben am 20 . Februar Flugplatz
und Truppen lag er von Furnes (südöstlich
von La Panne ) ausgiebig mit Bomben belegt . Die

Flugzeuge sind unversehrt zurückgekehrt .
Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Oer Deutsche <ktfolg bei ^ pern.
Berlin , 20 . Febr . Aus öenr Hauptquartier wird

dem B . T . von seinem Ldriegsderichterstatter ge -
meldet : In dem von uns am 15. Februar eroberten
Frontabschnitt an der Eisenbahn ^jpern - Comi -
n e s und dem. KanalvonApern sind wir gegen
eine s e h r st a r k e, seit Monaten immer weiter aus¬
gebaute englische Stellung von fast 1 Kilometer
Breite , wie bereits gemeldet , gut vorangekommen .
Ich hatte .Gelegenheit ^ aerad ^ diesen so wicktiaen
Teil sehr genau kennen zu lernen . Die englischen
Linien nähern sich hier uns fast überall bis auf 30
bis 50 Meter , und die beiderseitigen Drahtzonen
berühren einander fast , nur liegen die Engländer
einige Meter tiefer , was mich dazu ausgenutzt wurde ,
ihnen jetzt den ununterbrochen strömenden Rogen
hinüberzuleiten . Immerhin war es für uns er -
strebenswert , den Feind ganz in das sumpfige Um -
land des kleinen Sees von Zillebeke hinabzu -
drücken und einige unübersichtliche Waldparzellen
vor unserer Front in unseren eigenen Besitz zu
bringen . Flankierendes Artilleriesener , das mit der
Arbeit zahlreicher Minenwerfer kombiniert wurde ,
führte zum re st losen Erfolg . Die vorderen
englischen Gröben wurden völlig verschüttet . Un -
sere Mannschaft setzte sich sofort in den besser erhal¬
tenen Gräben fest und verhinderte einen noch ain
selben Abend in drei Stürmen unternommenen
Nückerobernngsversnch . Wenn man weiß ,
wie sehr die Engländer gerade auf ihre Stellungen
bei Apern l)alten , ist diese erhebliche Verbesserung
unserer eigenen Lage dort wieder ein neuer Beweis
für den inneren Wert unserer Truppen , die den
Erfolg haben , wo . sie ihn wollen .

London , 19. Febr . (W .T .B .) Reuters Korre¬
spondent im britischen Hauptquartier meldet , die
Folge der l e tz t e n d e n t s ch e n A n g r i s s e ist,
daß ein Niemands - Land geschaffen wurde
und die britische und deutsche Infanterie dicht zu
beiden Seiten der Höhe liegt , die früher von den
Briten besetzt war . Die Höhe erhebt sich nördlich
des Kanals von Apern nach Comines und ist über
her schlammigen Ebene deutlich wahrzunehmen .
Sonntag Nacht ließen die Deutschen verschiedene
Minen springen , dann griff die deutsche Infanterie
in Massen an und erreichte die Höhe .

Karöinal Mercler in Nom.
Köln , 19. Febr . Laut der Kölnischen Volksztg .

meldet die italienische Presse , die beabsichtigte A b -
reise des Kardinals Mercier von Rom sei e i n st -
weilen suspendiert worden .

Ms einer kriegsc ^ atte im englischen
Unterhaus .

London , 19. Febr . (W .T .B . ) Unterhaus vom
17 . Februar . Ellis G r i f f i t h bestritt , daß die
(vorausgegangene ) Erörterung (über den Mangel -
hasten Luftdienst , den Mangel an Schiffen und
Schiffsraum ) dem Zwecke diene , eine Panik hervor -
zurufen . Er kritisierte die h ä u s i g e n A e n d e -
r n n g e n der Politik , der Regierung , die
keine Verbesserungen wären . Minister Balfour
sagte , es sei bekannt , Mß England unvorbe¬
reitet in den Krieg gegangen sei . Die
Regierung habe nicht versäumt , das Kriegsmaterial
zu bestellen , aber sie habe nichts erhalten .
Balfour erwähnte , daß auch die Kriegsflotte
nicht alle Geschütze h a b e , die sie brauche .
Henny Dalziel fragte , wann die Regierung Ge -
schütze bestellt habe . Dies sei nicht 18 , nicht 12 , nicht
6 Monate her . Vor sechs Monaten waren viele
Werkstätten des Landes nur halb beschäftigt . Sie
hätten gern Aufträge für Flugzeuge angenommen .

Es fei unrecht , dem Parlament zu sagen , daß man
Maschinen und Flieger nicht bekommen könnte .
Das wahre Geheimnis sei die völlige Nachlässigkeit
der Regierung . Mmi könne nichts tun , als Geduld
empfehlen . Redner wünschte , daß eine Abstimmung
stattfinde . Bona r Law versprach , den, Hanse
neue Gelegenheit zur Debatte zu geben . Die Re -
gierung sei keineswegs mit dein Lustdienste daheim
zufrieden und versuche, dem Uebelstande abzuhelfen .
Darauf zog Johnson Hicks seinen Antrag zurück. Die
Liberalen waren sehr besorgt , daß eine A b -
stimmnng über den Antrag stattfinden könne .
Auf ihre Veranlassung gestand A s q u i t h zu , daß
die Frage nochmals zur Debatte gelangen solle.

Kamerun.
London , 20 . Febr . (W .T .B .) Meldung des Ren -

Derschen Büros . Die deutsche Garnison in
M o r a (Nordkamernn ) hat sich ergeben . Damit
ist die Eroberung der Kolonie vollendet .

(Notiz : Am 27 . August 1914 hatten englische
Truppen die in Mora stehende 3 . Kompagnie unter
Hauptmann von Raben angegriffen , waren jedoch
unter schweren Verlusten zurückgeschlagen worden .
Die Kompagnie hatte sich darauf in eine Bergstel -
lung in der Nähe von Mora zurückgezogen , in
welcher sie von englischen und französischen Truppen
eingeschlossen wurde . Ein im Dezember 1914 von
Garua ans unternommener Versuch , Hauptmann
von Raben zu entsetzen, mißlang . Andererseits
scheiterten auch die vielen feindlichen Versuche , die
Stellung zu erstürmen , an der Wachsamkeit und dem
Heldenmut der Besatzung . Anfang September unter -
nahm diese einen glücklichen Ausfall . Wie ein Kund -
schafter berichtet , sollen in dem Kanipfe der englische
Befehlshaber und mehrere seiner Offiziere gefallen

..sein . Die icfeiai Nachrichtzvi aus . ün
Oktober 1915 in Jannlde ein . Sie zeugten von dein
vortrefflichen Geiste , der die Besatzung , Europäer
wie Farbige , beseelte. Die Nachricht voil dem Fall
von Garua , die kurz zuvor nach Mora gelangte , ver¬
mochte nicht den Mut der Verteidiger zu erschüttern ;
sie hatte nur deu einmütigen Willen bestärkt , auszu -
harren bis zum Aeußersten . Doch ging aus den
Berichten auch hervor , daß Mangel an Munition
drohte und die Lebensmittel , obwohl sie durch einen
glücklichen Ausfall der Besatzung um 27 Rinder und
Korn ergänzt worden waren , nur noch für einige
Monate reichten . Das unentbehrliche Chinin und
andere wichtige Medikamente waren fast verbraucht .
Der Gesundheitszustand , der Besatzung hatte sich ver¬
schlechtert: infolge der einförmigen Kost wütete uiner
den Eingeborenen der Skorbut . Noch weitere sechs
Monate hielt die heldenmütige Besatzung in dem un -
gleichen Kamps stand . Zn den mannigfachen Noten
wird jetzt in der heißen Zeit noch Wassermangel ge¬
treten sein . Da sind den kraftlosen Händen de
Waffen entglitten . Die deutsche Flagge , die so lauge
über dem trotzigen Mlna - Berge flatterte , sank vom
Mäste . Mangel an Munition , Lebensmitteln und
Wasser vermochte , was der Uebermacht der Feinde m
eineinhalbjährigem Ansturm nicht gelungen war .)

J * (

Der Krieg Zur See.
Die Tvrpedierung der „Artemis ".

Haag , 19. Febr . (W .T B .) Die Zeitung Bader -
land schreibt : Die Erklärung der deutschen Regie -

rung wegen der „Artemis " ist so befriedigend
als möglich . Die Holland gegebene Genugtuung ist
korrekt nnd vollständig .

„Prosit Neujahr ! "

Berlin , 19. Febr . In Falmonth trafen am Don -

nerstag nachmittag die Fahrgäste der „ ^I ppam
ein . Daily Chronicle gibt einen Auszug aus dem
Tagebuch eines . Bergarbeiters von der Gold -

küste. Darin vorzeichnet dieser , laut einem Tele -

gramin des L .-A. , daß der Kommandant des deut¬
schen Kreuzers ein tadelloser .

Ehrenimann
nett>cfeu fei und etile an Bord t n et ) t cl) t vvo 1 l
behandelt habe . Die deutschen Fahrgaste aus
Kamerun wurden in derselben Weise behandelt , wie
die andern . Ferner äußert der Verfasser des ^xige-

buches sein Erstaunen darüber , daß man ivoclxu-

lang aus dem Ozean kreuzen könne, ,
ohne von eng -

tischen Kriegsschiffen etwas zii spüren . Leutnant
Berg habe erzählt , daß die „Möwe " am Neu -

j a h r s t a g Kiel im Nebel verlassen habe , sie kam
an einigen britischen Kriegsschiffen vorüber , die stg -
nalisierten , ob die „Möwe " deutsche Schiffe gesichtet
habe . Sie antwortete , daß keine da ivären und
wünschte den Engländern Prosit Neujahr ! Die
Engländer sahen die „Möwe " für einen gewöhnlichen
englischen Frachtdampfer an .
Die Beschlagnahme holländischer Schiffspost durch

englische Schiffe .
Haag , 19 . Febr . (W .T .B .) In dem Bericht der

Regierung an die Kammer wird gesagt : Als dem
Ministerium zur Kenntnis kam , daß die b r i 11 »
schen Schiffe auf niederländischen Schissen

Postsäcke beschla gii a h in t haben , wurde so-
fort durch d-en Gesandten in London energisch jxroto
stiert . Die Regierung berief sich ans die Bestim -
inimgen des nennten Haager Vertrages von 1907.Die britische Regierung antwortete , daß die Be -
schlagnahme nicht in Widerspruch zu diesen Verträ¬
gen ständen , da sie innerhalb der b r i t i s che n G e
Wässer geschehen seien . Nach Ansicht der briti¬
schen Regierung waren , da der Vertrag für dieses
Gebiet nicht gelte . Schisse , die es besuhren , bei iwr
Ausübung der britischen Souveränität vollständig
unterworfen . Die holländische Regierung antwortete
in einer Note , daß die Beschlagnahmen trotzdem ,
siegen don obigen Vertrag verstoßen würden , da
dieser die Tendenz habe , die Unverletzlich keit
der über See verschickten Post ohne Einschränkung
zu gewährleisten . Sie betont dabei , daß in keinem
Fall die weggenommenen Briefsäcke bestimmt
waren , der britischen Postverwaltung anvertraut zuwerden , um tut Transit weiterverschickt zu werden ,wie Artikel 4 des allgemeinen Posttiertrages vom
26 . Mai 1906 bestimmt , daß es sich also in allen
Fällen um eine Versendung über See gehandelt hat ,ans die sich der Haager Vertrag bezieht . Was die
Tatsache betreffe , daß die Beschlagnahme der Post -
fachen immer in territorialen Gewässern , meistensin einer Reede der Downs geschehen sei , müsse be-
merkt tverden , daß Großbritannien dort über die
ganze Breite der offenen See ein Minenfeld
legte , sodaß die Schiffe gezwungen sind , durch die
territorialen Gewässer zu fahren . Dieser Zwang , in
Verbindung mit der Beschlagnahme der Post , komme
einem auf offener See ausgeübten
Zwange gleich .

Beschlagnahme amerikanischer Wertpapiere .
Washington , 18. Febr . (W .T .V .) Meldung des

Reuterschen Büros . Hier verlautet , daß die
Alliii rten amerikanische Wertpa -
Piere im Betrage von mehreren Millionen Do
lars , die von Amsterdam nach Newyork geschickt wor -
den waren beschl agnahint haben . Man cilanbt ,daß zahlreiche Präzedenzfälle angeführt werden kön -
nen , die dieses Vorgehen rechtfertigen , falls die Ver -
einigten Staaten dagegen Einspruch erheben soll¬ten .

Sinnlose englische Schimpferei .
London , 20 . Febr . (WT .B .) Die Westminster

Gazette bespricht die neuen deutschen
Drohungen mit der Unterseeboots -
Kriegführung und schreibt : Es ist offenbar ,daß man uns zumutet , jetzt Frieden zu schließen , zueiner Zeit , die den Deutschen vaßt , und unter Be¬
dingungen . die ihnen angeniesten erscheinen . Sonst
sollen keiuc Gewissensbisse , kein Gesetz und keine
Rücksicht auf die Rechte der Neutralen der deutschen
Gewalttätigkeit und Furchtbarkeit Schranken setzen .Es ist deutsche Meinung , daß es das Recht Deutsch ,
lands ist, zu gewinnen . Wenn wir es nicht daran
hindern , wird es alles niederreißen , was es erreichenkann . Das ist wie «das Tob eneine ^ sehr bös -
artigen Kindes . ( !) Wir haben noch nirgendseine Grenze der deutschen Gewalttätigkeit gesehennnd lassen uns durch solche Drohungen nicht ein -
schüchtern, die deutschen Bedingungen anzunehmen .
Angesichts der modernen Entwicklnng der Krieg¬
führung liegt es nicht weniger im Interesse der gan -
zeii Welt nnd der Neutralen , wie der Kriegsiihreiideii
selbst, daß mit einer Regierung rücksichtslos ver -
fahre » wird , die es unternimmt , ihre Nachbarn durch
Drohimg mit Schandtaten einzuschüchtern .

Erstrebt — nicht vorgeschlagen .
Stockholm , 20 . Febr . (W .T B .) Gegenüber einem

von , Reuterschen Büro verbreiteten Telegramm , daß
Schweden offiziell die Vereinigten Staaten ans -
gefordert habe , sich der K o n f e r e n z der n e u «
traten Staaten anzuschließen , ist Svenska
Telegramm Byran ermächtigt ,

'das folgende mit -
zuteilen : Daß die schwedische Regierung wiederholt
die Zusammenarbeit mit anderen neutralen Staaten
e r st r e b t hat , ist durch die letzte Thronrede bekannt .Die Mitteilung jedoch. Schweden habe den Vereinig -
ten Staaten die Abhaltung einer Konferenz der nen -
traten Staaten zu dem in dem Reuter - Telegramm
genannten Zweck vorgeschlagen , mutz auf einem
Irrt u m beruhen .

( © )

Verschieöene Kriegsnachrichtep«.
Die Beschießung von Belfort .

Wie der Zürcher Tagesanzeiger meldet , wird über
die Beschießung der Stadt B elf ort durch
s ch w e r e d e u t s ch e Geschütze ' noch folgendesaus Beifort berichtet : Die ersten Schüsse sielen am8 . Februar um 121/4 Uhr mittags . Dann folgten
kerne mehr bis am andern Tag um halb 6 Uhr
abends , wo in Zwischenräumen von je 10 Minuten
3 Schüsse abgegeben wurden . Um halb 7 Uhr folgte
eine Reihe von vier Schüssen . In der Nacht ans den
Donnerstag « m llVi Uhr erschreckte ein gewaltiger
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Knall die Bevölkerung . Dann herrschte Ruhe , bis
Donnerstag 3%. Uhr wieder eine der schwerkalibri -
gen Granaten in die Stadt fiel ?ind großen Schrecken
verbreitete . Eine zweite Granate platzte 2 Minuten
später . Am Freitag um 6 .50 Uhr begann die Be -
schießung von neuem . Um 9 Uhr versuchte ein deut -
scher Flieger , sich Belsort zu nahem . Zwei Stunden
später erfolgte der Hauptschlag . Ein Schuß folgte
den? andern in Zwischenräumen von 3 bis 5 Minu¬
ten . Im ganzen fielen 12 Schlisse . Die Bestürzung
in der Stadt und in der ganzen Umgebung war
außerordentlich groß . Nachdem wieder Ruhe ein -
getreten war , hörte man um 12 Uhr das Platzen ge-
wohnlicher Granaten und Schrapnelle . Offenbar
kreuzten deutsche Flieger iiber der Stadt . Sehen
konnte man sie nicht, da die Wolken sehr tief hingen
und es zu schneien begann . (Gen .-Azn .)

Bürgermeister Max von Brüssel .
Brüssel , 20 . Febr . (W .T .B .) In der feindlichen

und neutralen Presse ist jüngst die Nachricht vcr -
breitet worden , Bürgermeister Max von Brüssel sei
aus der S a f t e n t l a s f e n worden . Die Nachricht
-ist falsch . Es kann hinzugefügt werden , daß an
eine Freilassung des Brüsseler Bürgermeisters wäh -
■raid des Krieges nicht zu denken ist.

Der französische air^tliche Bericht .
Paris » Lg. Febr . ( W .T .B . ) Amtlicher Bericht von

Samstag nachmittag . Im Artois versuchten die
Deutschen gegen Abend nördlich von Blangy einen Hei-
nen Angriff , der leicht zurückgeschlagen wurde .

Paris , 20 . Febr . ( W .T .B . ) Amtlicher Bericht von
Samstag abend . Im Artois liegen wird nordwestlich
der Höhe 140 eine Mine unter einem deutschen Vor -
sprurrg, der zerstört wurde , explodieren . Zwischen Oise
und Aisne nahm unsere Artillerie nördlich von Vic - sur-
Aisne eine feindliche Jnfanterieabteilung unter ihr
Feuer . In Lothringen Bombardement auf die feind -
lichen Stellungen bei Demevre . Es wurde eine Feuers -
brunst festgestellt . Im oberen Elsaß Tätigkeit unserer
Artillerie auf die deutschen Gräben östlich von Seppois
und Largitzen .

Die russische K a u k a s u s a r m e e, die sich nach
fünftägigem Sturm Erzerums bemächtigte, fand in dem
Ort eine beträchtliche Beute . 200 Festuugs - und Feld -
geschützt, große Mengen von Munition nnd Handwaffen
blieben in den Händen unserer Verbündeten , die bis
zur Stunde die Zählung des Materials und der Ge -
fangenen noch nicht beendet haben .

Belgischer Bericht . Der Tag war ruhig außer
in der Gegend von Dixmuiden , wo einige ziemlich hef-
tige Artilleriekämpfe stattfanden .

Eine Bierverbandslüge .
Berlin , 19. Febr . (W .T .B .) Aus Rotterdam lie -

gen Meldungen vor , daß die Agence Havas im neu -
tralen Auslande die Lügennachricht verbreitet ,
zwei H er größten süddeutschen Banken
init 500 Millionen Mark Passiven hätten fal¬
liert . (Anmerkung 'der Redaktion : dieser dreiste
Schwindel , dem auch der leiseste Schatte » eines An¬
haltes fehlt , wird zu dem durchsichtigen Zweck der
Bekämpfung der bevorstehenden vierten Kriegs -
a n l e i h e in die Welt gesetzt .)

40 Milliarden englische Kriegskreditr .
London , 19. Febr . (W .T .B .) Dem Daily Tele «

graph zufolge fordert die neue Kreditvorlage , wie
erwartet , 840V Millionen Mark an , wodurch
der Gesamtbetrag der Kreditvorlagen fiir das
Finanzjahr auf 34 400 Millionen ?.>!ark steigen wird .
Bis Ende März werden 2400 Millionen Mark nötig
sein , 6000 Millionen Mark bis Ende Mai . Die an -
genommenen Kredite seit Kriegsbeginn wer -
den dann insgesamt 40 640 Millionen Mark
betragen .

Eintreffen von .Kriegsgefangenen in Südrußland .

JNB . Bukarest , 18 . Febr . Die Jndependanee Rou -
maine hört ans Odessa , daß viele K r i e g s g e -
fangene aus Sibirien in Südrußland eingetrof¬
fen sind , un ? die Feldarbeiten auszuführen .

*

Der Krieg mit Italien.
Die Patenschaft der Stadt Berlin für Görz .

Wien , 19. Febr . (W .T .B . ) Anläßlich der Ueber -
nähme der Patenschaft für Görz tele -
graphierte Oberbürgermeister Mermuth an den
Landesausschuß von Görz und Gradisca zu Händen
des Landeshauptmanns Faiduitti : Wie unsere bei-
den Völker gegen einen gemeinsamen Feind treu
Seite an Seite stehen , so sollten sie sich nun auch
brüderlich die Hände reichen für ims neue Ziel , die
tiefen Kriegs wunden zu l i n d e r n und zu
heilen und aus innigem Mitgefühl die betroffenen
Landesteile mit zuversichtlichem Trost zu erfüllen
und die tausendfachen Bande unserer Völker nur
•nocf) enger zu schlingen . Von deutscher Seite werde
iunsere Anteilnahme an den Geschicken der öfter -
ceichifch- ungarifchen Grenzlande , insbesondere an
dem am schwersten geschlagenen Görz in warmher¬
ziger Weise durch besondere Liebeswerke Ausdruck
verliehen . Diese Depesche beantwortete Landes -
Hauptmann Faiduitti mit folgendem Tele -
gramii ! : Der Landesausschuß der gefürfteten Graf -
fchaft Görz und Gradisca erlaubt sich, Ew . Exzellenz
für die bundesbrüderlicher Gesinnung entspringende ,
hohe , edle Anregung der Patenschaft -der Stadt
Berlin zum Wiederaufbau der durch den treu¬
brüchigen Feind zerstörten Stadt Görz tief -
gefühlten Dank auszusprechen . Die Nachricht hier¬
von wird nicht nur von den unglücklichen Einwoh -
mern der Stadt Görz , sondern von der Bevölkerung
der ganzen Provinz Görz und Gradisca mit größter
Freude und Dankbarkeit aufgenommen werden .

*
Rom , 20 . Febr . (W .T .B ) Für den 24 . und 28 .

Februar werden einige ältere Jahrgänge
verschiedener Waffengattungen zu den Fahnen e i n-
berufen .

[G ]

vsm
Abgeordneter Erzberger in Sofia .

Sofia , 18 . Febr . (M .T .B .) Zu Ehren des deut -
fchen Reichstagsabgeordneten Erzberger gab
hxr Vizepräsident der Sobranje Momtschilow

ein Abendessen , an welchem teilnahmen : der deutsche
Geschäftsträger v . Hösch , her Marineattachee v . Mül¬
ler , Graf Arnim , der Pressedirektor Herbst und Ab-
geordnete der Regierungs - wie Oppositionspartei .
Momtschilow begrüßte den Abg . Erzberger
mit einer Rede , in der er etwa ausführte : Wir sind
überzeugt , daß wir , geführt von dem glänzenden
und glücklichen Stern Deutschlands , einer gesicherten
und ruhmreichen Zukunft entgegengehen . Wir sind
ein junges Volk . Jugend aber ist stark an Unter -
nehmungsgeist und voll von Hoffnungen , welche sie
begeistern und tatendurstig machen . In den gegen -
wältigen Zeiten gilt die Macht alles . Deshalb
werden wir unseren Mut und unsere Energie und
Macht in den Dienst der gemeinsamen Sache stellen .
Wir werden bis ans Eude gehen , bisdiege -
nie ins amen Feinde niedergerungen
find und uns verbündeten Völkern jenes Glück ge-
sichert ist, für das wir so ungeheure Opfer gebracht
haben nnd welches dieser Opfer würdig ist .

Erzberger antwortete mit einem Trink -
spruch , in welchem er hervorhob , daß Bulgarien
und Deutschland durch die treue Hingabe der
Bürger an das Vaterland und durch die Aehnlich -
Feit des Schicksals , welches sie von einer Zerrissen -
heit zur Einheit geführt habe , viel Gemeinsames
haben . Bulgarien und Deutschland haben weder in
der Gegenwart , noch werden sie in der Zukunft
politische oder wirtschaftliche Gegensätze haben . Ihre
Interessen gehen nebeneinander und ineinander .
Darum muß ihr Bündnis unerschütter -
lich und ihre Freundschaft unlösbar sein .
Beide Roden wurden von den Anlvesenden mit leb -
haftem Beifall aufgenommen .

An Kaiser Wilhelm wurde von Mom -
tschilow und Erzberger folgendes Telegramm
gesandt :

„ Es ist uns die ' ehrenvollste und angenehmste
Pflicht , in ? Auftrage der Versammlung von bulgari¬
schen Sobranjeabgeordneten fast aller bürgerlick )en
Parteien Eurer Majestät die Huldigung der bul -
garischen Volksvertreter auszudrücken . Dankerfüll ,
teil Herzens gedachten die znr Ehrung ihres deut -
schen Kollogen versammelten Sobranjeabgeordneten
dem mit gemeinsamen Anstrengungen erreichten
hehren Ziel und brachten ein dreifaches Hurra für
den siegreichen deutschen Kaiser aus . Es ist der
Widerhall des Hurras , das auf den Schlachtfeldern
deir Schrecken der Feinde bedeutet .

"
Ein entsprechendes Telegramm wurde an den

KönigderBulgaren gerichtet .
Nene Gewaltstreiche der Alliierten .

Athen , 20 . Febr . (W .T .B .) Reuter . Die Alli¬
ierten verhafteten die feindlichen Konsuln auf der
Insel Chios .

Athen , 19. Febr . (W .T .B .) Meldung des Reu -
terscken Büros . Amtlich . Eine Abteilung der
Alliierten hat die kleine Insel O t h o n i bei
Korsu besetzt .

Kriegsliebesgaben für Bulgarien .
Berlin , 18. Febr . (W .T .B .) Das Königliche bul -

garische Generalkonsulat in Verlin , O . 16, Runge -
straße 22/24 , ist bereit ,
gaben für Bulgarien zur Weiterbeförderung ent -
gegenzunehmen . Es werden im besonderen gebraucht :
Fiichkonserven , Dauerwurst , Marmeladen , wollene
Strümpfe , größere Taschentücher , Hosenträger ,
Zahnbürsten , Taschenspiegel , Taschenmesser , Lichte,
Taschenlampen (elektrische) nnd Ersatzbatterien , ein¬
fache Spiele für Lazarette , Mundharmonikas , Tabak
nnd Pfeifen , Zigarren , Zigaretten .

-je
Wien , 20 . Febr . (W .T .B .) Der bulgarische

Ministerpräsident Radoslawow und Gene -
ralisfimus Schekow sind gestern abeud mit dem
Balkanzug in die Heimat zurückgereist .

Paris , 20 . Febr . (W .T .B .) Petit Parisien meldet
aus Saloniki : General S a r r a i l hat in Be -
gleitung der griechischen Generale Moschopolus und
Sin .brakakis am 19. Februar die ganze französische
Front besichtigt.

5

Krieg im Grient .
Türkischer Kriegsbericht.

Konstantinopel , 20 . Febr . (W .T .B . ) Das Haupt -
quartier teilt mit : An der Dardanellenfront
warf ein feindliches Panzerschiff , das sich in den
Küstengewässern von Jmbros befand , einige u n-
wirksame Geschosse auf Teke Bnrnu .
Von den übrigen Fronten keine Nachricht von Be -
deutung .

de ? 5all von Erzerum.
Berlin , 19. Febr . Der Berliner Lokalanzeiger

meldet aus Stockholm : Nach einer Meldung des Pe -
tersburger Regiernngsboten konnten die Türken
bei ihrem Abzug von Erzerum fast alle leichte -
ren Kanonen mitnehmen und die Haupt -
stärke der Garnison retten . Der Abzug
vollzog sich mit unerwarteter Schnelligkeit . Die
Zeitung Djen bereitet auf große russische
Verluste vor . Es sei nicht anzunehmen , daß das
russische Heer sofort seinen Siegeslauf fortsetzen
werde , da Verstärkungen nötig seien .

Lugano , 19. Febr . (Frks . Ztg .) Nach einer Pe -
tersburger Meldung des Corriere della Sera ersolgte
die Einnahme Erzerums durch den General
I u d e n i t s ch überraschend und durch ein geschicktes
Manöver . Die Befestigungen von Erzerum bilden
keinen geschlossenen Kreis , sonder eine einzige schräge
Linie von S p e r r w e r k e n , die Judenitsch über¬
raschend auch in den Flanken angriff . Die Türken
zogen sich auf eüva 18 Kilometer westlich von Er -
zeruM zurück.

Die Verluste gegen die Senussi .
JNB . London , 19. Febr . (Indirekt .) Die letzten

amtlichen Verlustlisten aus Aegypten weifen b e -
t r ä ch t l i ch e V e.r l u st e der Truppen aus Neu -
f e e l a n d auf , die vorher an den Dardanellen ge-
kämpft hatten und jetzt gegen die Senussi kämpfen .

*

Deutschlanö.
Die Fürstentümer Schwarzburg und Sondershausen .

Rudolstadt , 19 . Febr . (W .T .B .) Der Landtag
hat heute dem Regierungsantrage gemäß einstimmig
beschlossen , aus seiner Mitte einen sechsgliedrigen
Ausschuß zu wählen und ihn zu beauftragen , mit
dem gleichen Ausschuß des Sonderhäuser Landtags
Vorberatungen darüber zu pflegen , wie eine Vcr -
einigung der beiden Fürstentümer (Schwarz -
bürg und Sondershausen ) zu einem Staate
oder wenigstens eine teilweise Vereinigung der bei -
den Ministerien zu einer gemeinsamen Behörde und
eine gleichmäßige Fortentwicklung der Gesetzgebung
in >den Schlvarzburgischen Ländern zu schaffen sei.
Der Landtag wurde darauf geschlossen.

AuslanS.
Wien , 19. Febr . (W .T .B .) Graf Tisza , Finanz -

minister Teleszki , Ackerbauminister Freiherr von
Ghillany und Handelsminister Baron von Har -
kanyi sind zur Fortsetzung der Konferenzen
über wirtschaftspolitische Fragen hier eingetroffen .

Bukarest , 19. Febr . (W .T .B . ) Die Regierung hat
der Kammer einen Gesetzentwurf vorgelegt , durch
den der im März vorigen Jahres bewilligte Mili¬
tärkredit von 200 Millionen auf 600 Millionen
Lei erhöht wird , ein anderer Gesetzentwurf verlangt
die Genehmigung « aller Ausfuhrverbote , die
die Mgierung im März , April und Mai vorigen
Jahres im Verordnungswege erlassen hat .

Eine Flottenbasis für den Panamakanal .
Washington , 19. Febr . (W .T .B .) Reuter . Ter

Senat hat mit Nicaragua einen Vertrag voll -
zogen , durch den die Vereinigten Staaten für die
Kanalroute durch Nicaragua eine Flotten -
b a f i s in der Bucht von F o n s e c a erhalten wer -
den .

Verschwörung auf Madagaskar .
Paris , 19. Febr . (W .T .B .) Eine Veröfsent -

lichuug des Kolcmialministers berichtet über eine auf
Madagaskar entdeckte Verschwörung , die von
einigen höheren Schülern unter dem Beistande von
zwei oder drei Geistlichen und ebensovielen Einge¬
borenenpriestern angezettelt worden sei . Die von
ihnen gegründete geheime Vereinigung schien zum
Ziel zu haben , den Patriotismus der Aktdagassen
anzufachen und dann an die oberste Gewalt politische
Forderunge » zu stellen . Die zuständigen Gerichte
sind m Bewegung gesetzt worden . Der Generalgou -
verneur teilte am 11 . Februar mit , 'daß die Verhand¬
lungen ohne Zwischenfälle weitergehen . Das Urteil
wird demimächst gefüllt werden .

Paris , 19. Febr . (W .T .B ) Ueber die Versdfjwö»
rung auf Madagaskar erfährt Le Journal aus An -
tananarivo : Ziemlich ernste Ereignisse haben
sich auf Madagaskar zugetragen . Im 31 . Dezember
sollten die europäischen Offiziere , Unteroffiziere und
Soldaten vergiftet »veoöeir . Di « Verschwörer hoff -
im , dadurch die Schützen auf ihre Seite zu bringen
oder zum mindestens in den Besitz von Waffen zu ge-
langen . Die hohen Beamten sollten gleichfalls
vergiftet oder niedergemetzelt werden . Ebenso
die anderen Kolonisten . Vor 5 Jahren war die
Organisation der Verschwörung unter dem Deck -
inantel einer patriotischen Gesellschaft gegründet wor -
den . — Es liegt aus der Hand , schreibt das Pariser
Blatt , daß sie ihr Propagandamaterial von den dort
wohnenden Deutschen erhielt . (Natürlich !) Eine
Anzeige ermöglichte es , die madakaski schen Ver -
schwörer zu entdecken . Es wurden über 200 Verhaf -
hingen vorgenommen . Die Untersuchung geht weiter .
Die Bevölkerung blieb ruhig , ebenso die große
Masse der Eingeborenen , die von der deutschen Pro -
paganda ( I) nicht berührt wurde und die unserer
Fahne treu bleibt . Hier wie auch in anderen Kolonien
ist die deutsche Bestechung ohue Wirkung ge-
blieben . (Der Kern der ganzen Geschichte scheint
Hetze gegendieDeut schen zu sein !)

Saüen.
Schließung öes Lanötags .

Karlsruhe , 20 . Febr . Wie die Karlsruher
Zeitung halbamtlich mitteilt , wird der Großher -
zog am kommenden Samstag , den 26 . Februar ,
den Landtag persönlich schließen.

Chronik.
Jim öaAen .

: : : Karlsruhe , 20 . Febr . Zu dem Karlsrnher
.Flugblattprozeß wird der Mannh . VolkSst.
luitgeteilt , daß am letzten Donnerstag die wegen der
Flugblattverteilung noch in Haft befindlichen Per -
fönen freigelassen worden sind.

() Heidelberg , 20 . Febr . Beim Aufspringen auf
einen fahrenden Straßenbahnwagen stürzte die
25jähri >ge Schaffnerin Johanna Schwind ab ,
kam unter den Wagen nnd erlitt sehr
schwere Verletzungen .

) ! ( Mannheim , 20 . Febr . Die Staatsanwaltschaft
fahndet eifrig nach dem Handtäschchen - Räu -
b e r , >der kürzlich einer Dame im Lnifenpark die
Handtasche mit einer ziemlich erheblichen Geldsumme
entriß . In Betracht koimnt ein ungefähr 22jähriger
Soldat , der feldgraue Kleidung trägt mit Nr . 40 auf
den Achselklappen .

: : : Ebenheid bei TauberbischofsHeim , 20 . Februar .
Der Sturm riß hier die vor zwei Jahren erbaute
Scheuer des Landwirts Eduard D o s ch voll -
ständig nieder . Die darin befindlichen Tiere ,
Pferde und Rinder wurden gerettet .

+ Baden -Baden , 18 . Febr . Der Grohherzog hat dem
Päpstlichen Geheimen Kammerherrn und Vertreter des
Ritterordens vom heiligen Grab zu Jerusalem in Süd -
deutschlaud und Elsaß -Lothringen , dem Freiherrn Felix
Roeder von Diersburg , z. Zt . Kr 'egslazarett -
Delegierter im Kriegslazarett 7 . Reserve -Armeekorps
( 11 . Armee ) , die nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen GroßkreuzeS
des Ordens vom heiligen Grab erteilt .

Lhrsnik öes ersten Kriegsjahres .
21 . Februar 1915. Oestlich Apern wM .de ein feind -

licher Schützengraben genommen , bei Verdun blie¬
ben feindliche Angriffe erfolglos , in den Vogesen
sind die Orte Hohrod und Stoßweier von unseren
Truppen nach Kampf genommen worden . — In den
Winterschlacht bei Masuren stieg die deutsche Kriegs¬
beute auf 7 Generale , 100 000 Manu gefangen und
150 erbeutete Geschütze . — In den Karpathen wurde
eine starke russische Gruppe geworfen . — Ein eng -
lischer Truppeutrausportdampfer mit 2000 Mann ist
von einem deutschen Unterseeboot versenkt u>u !-\ m .

- . - Lahr , 18 . Febr . Kommerzienrat Heidlauff
ist wegen der durch feine militärische Dienstleistung
bedingten dauernden Abhaltung aus dein Stadtrat ,
dem er 22 Jahre lang angehört hat , ausgeschieden .
An seine Stelle wurde Fabrikant Theodor Kauf -
mann in den « tadtrat berufen .

)0 ( Lahr , 18. Febr . Zur Vertilgung den
Kaninchen wurden auf unserer Gemarkung mit
Erfolg Maßnahinen durchgeführt . — Ein eigen¬
artiger Unfall hat sich vor einigen Tagen hier zu-
getragen . Beim Spielen stieß das zweijährige Söhn -
chen einer Familie , deren Ernährer in französischer
Kriegsgefangenschaft ist , der Mutter mit der
Spitze des Ehri st bäumchens ins Auge ,
wodurch dieses so schwer verletzt wurde , daß das
Sehvermögen aufs höchste gefährdet ist . Die Frau
mußte heute auf Anordnung des behandelnden Arz -
tes in die Augenklinik nach Freiburg verbracht wer -
den .

: : Waldkirch, 18 . Febr . Die städt . Sparkasse
hier hatte im Geschäftsjahre 1914 an Einnahmen
4 469 014 .80 Mk. , an Ausgaben 4 437 370 .34 Mk. zu ver¬
zeichnen . Das Reinvermögen beträgt 461 370 .64 Mk.

) ( Hochburg, 18. Febr . Auf der Ackerbau schule
finden in diesem Jahre folgende Kurse statt : Haupt -
baukurs : 1 . Teil voin 14 . März bis 6. Mai . 2 . Teil vom
4 . September bis 14. Oktober. Obstbaukurs für Lehrer .
Beanite und Gartenbesitzer vom 17 . vis 29 . Juli . Obst-
und Gemüseverwertungskurs für Frauen und Mädchen:
vom LI . bis 26 . August .

) - ( Heitersheim , 18. Febr . Ans Hart heim
wird denk Oberländer Boten berichtet : Am 12 . Fe -
bruar wurde aus dem Gemeindefarrenstall ein zur
Zucht untauglicher Farren versteigert . Er wiegt
1520 Pfund lebend und gilt 1350 Mark . Das
Höch st gebot tat die Militärbehörde .
Daran anschließend kam ein junger , ebenfalls zur
Zucht untauglicher Farren , für den die Gemeinde
vor 14 Tagen 875 Mark bezahlt hatte , zur Ver -
steigerung ; er erzielte einen Erlös von 950 Mark .
Steigerer war wieder die Militärbehörde .

) ? ( Konstanz , 19. Febr . Gestern beging der frü -
here Direktor der hiesigen Höheren Töchterschule ,
Hofrat Dr . Emil Kleemann , der setzt in Stutt -
gart seinen Wohnsitz hat , seinen 70 . Geburtstag .
Hofrat Dr . K .leemann stammt ans Reutlingen und
führte lange Jahre das von seinem Vater ins Leben
F?nifene Mchkerfnffftirt ffr danrtffntt .
1882 übernahm er die Stelle des Rektors an der
hiesigen Höheren Mädchenschule . Nach 26jähriger
erfolgreicher Wirksamkeit trat er 1908 in den Ruhe¬
stand , den er in Stuttgart verlebt .

Der fünfte Diözesan -Caritastag in Freibur »
finget am W . u . 23. Febr . statt. Seine Verhandlungen
sind hauptsächlich den Organisationssragen u . den durch
deu Krieg brennend gewordenen Caritasproblemen gewid -
met . Von besonderem Jntere » e dürfte die Tagung für die
hochw . Geistlichkeit der Erzdiözese sein . Ferner sind die
Mitglieder des Caritasverbandes und der » Ordens -'
genossenschaften, die Vorstände der caritativeu Vereine
und Anstalten unserer Erzdiözese sowie alle Freunde der
katholischen Liebestätigkeit Badens zu zahlreicher Teil
nähme freundlichst eingeladen . Bei der ersten Haupt -
Versammlung am Dienstag , den 22 . Februar ,
vormittags 9 Uhr, wird Prälat Dr . W e r t h m a n n über
„Katholische Caritas und Caritasverband im Völker-
kriege" berichten. Ferner wird Stadtdekan , Crzbischöf»
licher Geistlicher Rat Dompfarrer B r e t t l e über „Fa -
milienfürsorge in der Stadt während des Krieges "

sprechen und ihre Richtung und Gestaltung in der kom -
inenden Friedenszeit darlegen . Daran anschließend fin -

" det die Generalvers a m m l u n g des Caritasver -
bandes mit Neuwahl des Ausschusses statt. Am Nachmit-
tag um 3 Uhr werden die Vechaudlungen fortgesetzt.
Privatdozent Pfarrer Dr . Keller aus Heimbach wird
zunächst das Thema „Krieger und Kriegerfamilien auf
dem Lande in und nach dem Kriege " behandeln . Dar -
auf folgt das Referat der Leiterin des Freiburger
Kindergärtnerinuensemiuars , Fräulein Hegemann ,
über „Neuzeitliche Strömungen in der Kleinkinder ^
erziehuug und die für uns daraus folgenden Aufgaben " .
Am zweiten Verhandlungstag , Mittwoch , den 23. Fe¬
bruar , wird Ministerialrat Ritter aus Ltarlsruhe Be -
richt erstatten über die „Fürsorge für die invaliden Krie -
ger und was sie von der Caritas erwarten " . Als letzte?
Thema steht der Vortrag von Hofkaplan Helm über
„ Neue Ziele und alte Pflichten deS katholischen Mädchen-
fchutzes

" auf der Tagesordnung . Versammlungsort ist
das Katholische Vereinshaus , Karlstraße 7 ( großer Saal ) .
Nach jedem Vortrage ist Gelegenheit zur Aussprache ge-
gebeu . Am Dienstag abend hat sich zur Unterhaltung
der Caritasgäste in dankenswerten ! Entgegenkommen der
Katholische kaufmännische Verein „Veritas " für eine Auf -
führuug des bekannten Melodramas „Das Geigerlein "

zur Verfügung gestellt . — Zur Deckung der Kosten deS
Caritastages sind Eintrittskarten von 1 Mark, gültig für
alle Veranstaltungen , am Saaleingang zu haben . Aus -
wärtige Teilnehmer werden in den Gasthöfen und Pen -
sionen der Stadt gute und preislverte Unterkunft finden .
— Sicherlich werden recht viele Caritasfreunde aus der
Erzdiözese am 22. und '23. Februar nach Freiburg koin »
men , um neue Begeisterung und Belehrung über die
katholische Liebestätigkeit in und nach der Kriegszeit z>l
schöpfeil.
Das Gastwirtögewerbc und die Brot - , Fleisch - und

Mehlversorgung .
Karlsruhe , 18 . Febr . In der neuesten Num¬

mer des Badischen Gastwirt wird in einem Leitartikel
zu den Fragen der Brot - , Fleisch - und Mehlversor -
gung Stellung genommen . Bezüglich der Brot -
marken wird es in dem Artikel als wünschenswert
bezeichnet, daß die Regierung zur Einführung einer
Reichsbrotmarke käme , die überall im Reich
Gültigkeit hätte .

Zur Fleischversorgung äußert sich der Ar -
tikel dahin , daß die Maßnahme der Anordnung von
zwei fleischlosen Tagen für das Gastwirtsgewerbo
ein ? dieses schwer schädigende Ausnahmebestimmung
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fet . Die Gäste wurden an diesen Tagen zu Hause
cht Bedürfnis nach Fleischspeisen befriedigen , wäh¬
rend die Lokale leerstünden . Das richtige wäre , die
Ausdehnung der zwei fleischlosen Tage auf
Poivathaushaltungen unter Strafandrohung . Die
Einführung von F l e i s ch k a r t e n -dürft« nach
Ansicht des Bad . Gastwirt auf unüberwindliche
Schwierig ! , / en stoßen . Im Baldischen Gastwirte -
verband werde zurzeit erwogen , iwe der Einschrän¬
kung des Fleischverbrauches bei den Mahlzeiten und
bei Aufstellung der Speisekarte am besten Rechnung
getragen werden könne.

Große Schwierigkeiten bereite für ine Gastwirte
bie Mehlversorgung . Die gegenwärtige Zu¬
weisung sei ungenügend , weshalb das Ministerium
des Innern in wiederholter Eingabe um die Ver¬
besserung der Mehlversorgungsverhältnisse für die
Gastwirte angegangen worden sei .

(Zu den oben gestreiften Fragen hat sich bekannt-
Itch auch 'der Minister des Innern Dr . Frhr . von
Bodman in der letzten Sitzung der Zweiten
Kammer geäußert . Nach der Ansicht des Ministers
ist eine polizeiliche Ueberlvachung der fleischlosen
Tage in den Privathaushaltungen nicht möglich.
Weiter hat der Minister mitgeteilt , ki ft die Einfüh¬
rung der Fleischkarte von 'der Regierung vorbereitet
werde . D . Md .)

X Notbremse und Fenstergriff i » V -Zugen .
Ta es immer noch verhältnismäßig oft vor -

kommt, daß Reisende bei den badischen O -Zugwagen
beim Versuch, die Fenster zu offnen , statt an?
Fenstergriff am Griff der Notbremse ziehen , hat die
badische Eisenbahnverwaltung die Abänderung
der Notbremszugkasten an diesen Wagen verfügt .

: : Gewissenlose Lieferanten .
Das Nachrichtenamt der Stadl Freiburg schreibt :

Die Firma Hermann 5k a t t e n b u r g in Notier -
dam Gedempto Best 10— 16 hat kürzlich Gouderkäse
nach Deutschland geliefert , der verschimmelt
und übelriechend war , außerdem hatte der
Käse über 50 Prozent Wassergehalt und nur etwa
ein Viertel des vertraglichen Fettgehalts . Dieses
Ergebnis ist durch eine Analyse des Gerichtschemi¬
kers Tr . Popp in Frankfurt a . M . festgestellt worden .
Die Käsesendling war völlig ungeeignet , zu Nah -
rungszwecken verwendet zu werden . Die Firma Her-
mann Katlenburg soll noch etwa eine halbe Million
ähnlich verdorbenen Käse auf Lager haben und sich
bemühen , diese Ware nach Deutschland abzusetzen .
Bei Verkäufen nach Deutschland sind die Zahlungs -
bedingungen gewöhnlich so , daß der deutsche Käufer
bei Abschluß des Kaufs dem holländischen Verkäufer
den Kaufbetrag bei einer holländischen Bank hinter-
legen muß nnd daß die Auszahlung fällig ist , wenn
die Ware die Grenze überschritten hat. Nach er-
folgter Zahlung ist aber die Geltendmachung eines
Schadenersatzes bekanntlich keine leichte Sache . Um
daher den deutschen Handel und die deutschen Ver-
braucher vor Nachteil zu bewahren , wird es notwen -
big sein, sich den Namen der holländischen Käsefirm'a
zu inerten .

^ Zu dem Ausfuhrverbot für Heu,
das während der ganzen Kriegsdauer für den Bezirk
»cs 14 . Armeekorps , der Baden und Hohenzollern
Umfaßt, besteht, hat der ftellvertr . kommandierende
General des 14. Armeekorps neue , sofort in Krast
tretende Bestimmungen erlassen, durch welche die
früheren Bekanntmachungen vom 7 . Oktober und 12 .
November 1918 aufgehoben sind . Unter das Heu-
Ausfuhrverbot fallen nicht die Ankäufe der Festungs -
Proviantämter Straßburg und Neubreisach in den
ihnen in Baden zugewiesenen Ankaufsbezirken . Diese
^ nkaufsbezirke sind für das Festungsproviantamt
Ctraßburg die Gemeinden Achern . Ottersweier ,
Gainshurst , Wagshurst . Oensbach . Renchen, Ulm ,
Erlach , Stadelhofen , Oberkirch , Eckartsweier , Frei -

mit , Hesselhurst, Hohnhurst , .Kehl, Kork, Legelshnrst ,
Memprechtshofen, Neiifreistett , Neumühl . Odels -
vofen, Sand , Sundheini , Marlen , Goldscheuer,
Appenweier , Bohlsbach , Bühl , Ebersweier , Gries -
«eini , Windschläg und Urloffen und für das Festungs -
proviantanit Neubreisach sämtliche Gemeinden der
Amtsbezirke Emmendingen , Breisach und Staufen .
Wer das Ausfuhrverbot übertritt , wird bestraft.

ftus anSeren deutschen Staaten .
, Berlin , Ig . Febr . ( SR. Gcn . - Anz .) Der Sozialdemo -

Julian Borchardt , der Herausgeber der
_ soge¬

nannten Lichtstrahlen , einer ganz radikalen Zeitschrift .
Fje ungefähr auf dem Standpunkt der Berner Tagwacht

befindet sich seit vorigen Samstag in militä -
) ch c r Schutzhaft .

. Berlin , 1g. Febr . Frau RosaLuxemburg wurde
März 1914 wegen Beleidigung des lhiteroffizierkorpS
deutschen Armee in einer öffentlichen Rede von der

x?> rafkaiumer zu Frankfurt a . M . zu einem Jahr Ge -
i ®nQ" i3 verurteilt . Die Strafe hat die Dame am

Febr . ISIS angetreten und somit gestern verbüßt .
^ U" kt g Uhr nachmittags öffnete sich das Gefängnistor
v .110 in einein geschlossenen Auto verlieh Rosa Luxemburg
; ' e Stätte ihres unfreiwilligen Aufenthaltes , einen
Machtvolle?, B l u m e n st r a u ß in der Hand , welchen
J>r die Abgeordneten Dr . Liebknecht und Adolf
? .°' fmcinn , die zum Abholen erschienen waren , über -
^ 'cht hatten .

Vorräte mt Gnrtbandern .

, Berlin , 18. Febr . ( W .T .B . ) Der Leinen -Kriegsaus -
Berlin S6 , Schinkelplatz 1—4, ersucht , ihm alle

fnf ^ " " 'del befindlichen Vorräte an Gurtbändern
fort mit Angabe der vorhandenen Mengen und der

? rei,e nnd unter Einsendung von Mustern anzubieten ,
oie sind außen und innen deutlich zu bezeichnen :

" gebot auf vorrätige Gurtbänder ".

Eskimohunde an der Bogesenfront .

fcip .^ a.r ' 8' 18- Febr . Seit einigen Tagen sind an
don ' Wenfront Transporte von Es k i in o h n n de n
t P, . i .

® 200. bis 300 Stück abgegangen . Diese intelligen -
^ .>ere >ollen im Dienste Verwendung finden .

Bulgarische Geistliche nach Teutschland ,

iBuforeft , 18 . Febr . Wie aus Sofia gemeldet
< Deutschland 120 bulgarische Geist -
lr i p „ „

ri,r
, Öie Seelsorge der russischen

^ " gefangenen in Deutschland .

Lokales.
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Karlsruhe , 21 . Februar 1916.
Aus dem Hofbericht . Der Grotzherzog hörte am

Samstag die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb und des Präsidenten Dr . von Engelberg .

X Die Kriegsausstellung in der städtischen Festhalle
ist noch in den letzten Tagen um einen sehenswerten Aus -
stellungsgegenstcnid bereichert worden und zwar ist ein
vollständiger , sehr interessanter Taucherapparat
und Anzug der Ausstellung eingereiht worden . Die
Karlsruher Bevölkerung wird aufgefordert , sich in die -
sen letzten Ausstellungstagen noch recht lebhast an der
Nagelung des Kreuzes mit Opferstock beteiligen zu
wollen . Die badische Residenz wird gewitz nicht hinter
anderen Städten zurückstehen wollen . Der billigste
Nagel kostet eine Mark . Trage jeder sein Scherflein bei ;
der Ertrag ist bekanntlich für die National st istung
bestimmt . — Bis jetzt ist die Ausstellung von über 83 000
Personen , ausschließlich der vielen Tausend Schulkinder
von hier und der Umgegend , besucht worden . Auch au
dem bis 9 Uhr verlängerten Samstag war der Besuch
ein sehr starker ; die Anordnung , die Ausstellung länger
offen zu halten , hat sich somit bewährt . Auch heute
Montag ist die Ausstellung zu einem Eintrittspreise
von 50 Pkg . bis abends 0 Uhr geöffnet . Von
6 bis 9 Uhr spielt das Trompeterkorps der Ersatzeskadron
des Jägerregiments zn Pferd Nr . 5, das sich hier hat
noch nicht hören lassen . Auch der Kinematograph wird
am Montag bis abends 9 Uhr spielen . Es ist ein z . T .
neues Programm ausgestellt ; vorgeführt wird u . a . :
Zeppelinangriff auf England und Unsere Panzerschiffe
in Fahrt zum Gefecht .

# Die Ausstellung , die Freifrau A lb e r t a von
F r e h d o r f ans Anlaß ihres 7 0 . Geburtstages
in ihrem Heim veranstaltete , ist vorgestern eröffnet wor -
den . Das Großherzogspaar und Grotzherzogin Luise be-
sichtigten bereits die Veranstaltung , zu der auch die Stadt
Karlsruhe leigetragen hat , indem sie ein besonderes
Scheffel -Zimmer einrichtete , in welchem viele interessante
Erinnerungen an diesen alten Jugendfreund der Jubi -
larin die Aufmerksamkeit auf sich ziehen . Auch die Fa -
milie v . Scheffel hat zu dieser Sonderausstellung Bei -
träge hinzugefügt , und das; sich bei dieser Gelegeicheit
eine bisher unbekannte Jphigenie -Skizze Anselm Feuer -
bachs fand , die der Maler seinem Freunde Scheffel einst
als geniale Visitenkarte in Großformat zurückließ , ist
ein besonderes glückliches Ereignis . Die Ausstellung ist
auch morgen Dienstag noch geöffnet .

Die Wiederholung des Vatcrlnndischen Wohl -
tätigkeits -KonzertS de? Mänergesangvereins Konkordia
füllte Samstag abend zum zweitenmal den Saal des
städtischen Konzerthauses . Auch künstlerisch hat die Ver -

anjlaltuug und ihr Leiter Herr Lechner wieder einen
vollen Erfolg zu verzeichnen . Die Leistungen des
MännerchorS verrieten wieder i» hervorragendem Maße
Wohlklang , Harmonie u . Schulung der Stimmen , die fri -
scheu SchiUerchöre entzückten wieder die Hörer und das
Lob, das als Solisten des Abends die Klaviervirtuosin Frau
Marx -Kirsch und Konzertsänger Herr Otto Meßbecher ,
sowie Herr Knierer am Klavier in reichem Maße ern¬
teten , kann man für die Wiederholung nur unterstreichen .
Anstelle des Herrn Siewert trat diesmal Frau Opern¬
sängerin Mary von Ernst init einer Arie und einigen
Liedern auf und erntete für ihre vorzüglichen Darbie¬
tungen rauschenden Beifall . Kunstsinn und Gemüt der
Zuhörer und die ernste Geistesrichtung unserer Zeit
kamen bei der Veranstaltung gleichermaßen auf ihre
Rechnung , und dieses KriegSlouzert der „Koukordia " wird
für immer ein Ehreichlatt in der Vercinschronik
bilden .

4- Ueber die Bogesenkämpfe und die Galizienschlachte »
werden zum erstenmal hier Vorträge mit kinemato -
graphischen Bildaufnahmen von Herrn Erich K l i n k o w-
ström am Montag (heute ) und Dienstag jeweils nach-
mittags 4 Uhr für Schüler iin Eintrachtssaal uud für Er¬
wachsene abends im Neuen Konzerthaus veranstaltet . Die
Expreß Films Eie . iu Freiburg hat mit Genehmigung
des Großen Generalstabs der deutschen Armee die Kämpfe
in den Vogesen und in Galizien aufnehmen können .
Diese Aufnahmen finden allerorts großes Interesse .
Näheres siehe im Anzeigenteil .

) : : ( Akademische Kricgsvvrträ .» e . Auf Anregung deS
Großh . Unterrichtsministeriums haben sich Mitglieder
der Lehrkörper der L a n d e 3 h o ch f ch u I e n bereit er¬
klärt . über Fragen , die mit dem Kriege zusammenhängen ,
in Karlsruhe öffentliche Vorträge zu halten .
Die Stadtverwaltung , die diesem dankenswerten Unter -
nehm » , lebhaftes Interesse entgegenbringt , hat für die
Vorträge das neue städtische Konzerthaus zur Ver -
fügung gestellt . Den ersten Vortrag über : »Die eug -
l i fche We l tste llu ng in A egypten " wird der
ordentliche Professor der Geschichte au der Universität
Heidelberg Herr Dr . Onken am Samstag , den
4 . März d . I . , abends 8 % llhr , halten . Am Mitt -
tooch, den 8 . März d. I . , zu derselben Stunde folgt ein
Vortrag des ordentlichen Professors der chemischen
Technologie Herrn Geheimerat Dr . Bmite : „ Die
Chemie und der Krieg " . Der dritte Vortrag ,
den ein Mitglied des Lehrkörpers der Universität Frei -
bürg halten wird , ist auf Mittwoch , den 22 . März d . I .,
in Aussicht genoinmen ; Name deS Redners und Thema
werden demnächst bekannt gegeben werden . Eintritts -
karten sind von Mittwoch , den 23. Februar d . I . au in
den Hosmusikalienhandlungen Fr . Doert , Kaiserstr . 159
— Eingang Ritterstraße — ( Karten mit geraden Nuin -
niern ) und Fritz Müller , Kaiserstr . 134 a — Ecke Wald¬
straße — (Karte » mit ungeraden Nummern ) erhältlich .
Der Reinertrag wird hälftig dem Roten Kreuz und der
Karlsruher Kriegsfürforge überwiesen werden .

Lieder - und Balladen - Abend Fritz Feinhals . Kam -
mersänger Fritz Feinhals , dessen Lieder - und
Balladen - Abend am Sonntag , 2 7 . Febr .,
im MuseumSsaal stattfindet , hat . wie bereits mit -
geteilt , in sein Programm den „ Wahnmonolog " nnd die
Schlußansprache des Hans Sachs ans den „ Meister -
singern " aufgenommen . Diese Ausgestaltung machte ,
wie schon bekannt , einige Aenderungen in der ursprüng -
lich festgesetzten Liederfolge notwendig . — Textpro¬
gramme mit neuer Vortragsfolge sind zu haben beim
Kcrtenvorverkauf in der Hofmusikalienhandlung F r.
Doert .

: - : Lauten - Abend Lieselott und Conrad Berner .
L . und C . Bern er aus Berlin , welche am Freitag ,
den 2 5 . Februar , abends 8Vi Uhr , im Museums -
saal wieder konzertieren , haben schon bei ihrem ersten
Auftreten hier mit ihren Lauteuvorträgen größtes Jnter -
esse und anerkennendsten Beifall gefunden . Conrad
Bern er wird mit seiner großen Technik und edlem
Tonangebung auf der Viola d 'Amour ( die Königin der
Geigen vergangener Zeiten ) Original - Kompositionen und
Bearbeitungen alter und neuer Meister , bringen .
Lieselott und Conrad Bern er werden als be-
sondere Neuheiten Viola d'Amour - Arien - nnd Gesänge
bringen . Es kommen Arien von Bach und Original -
Kompositionen von Brahms , ebenso neue Lieder von
Professor Robert Kahn , im Manuskript , eigens für die
Viola d 'Amour komponiert , zum Vortrag . — Außerdem
gelangen alte und neue Volkslieder zur Laute , zum Teil
mit Viola d 'Amour und Violine , sowie Viola d 'Amour -
und Violine -Soli zu Gehör . Karten sind im Vorverkauf
zu haben in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert .

Serichtssasi .
( ! ) Freiburg , 17. Febr . Der vielfach vorbestrafte

Schneider Paul Hoffmauu aus Straßburg stahl in
Littenweiler , Haslach , Freiburg in den Kirchen Altar -
decken . Er wurde zu 2 Jahren Gefängnis uud 5 Jahren
Ehrverlust verurteilt .

Hannover , 15 . Febr . 13 Jahre Zuchthaus ver -
hängte das Kriegsgericht Hauuover über einen Kar -
toffelhändler aus Bremen , der in Oldenburg und Wil -
helmShaven mit Militär - und Zivilbehörden große Lie -
ferungsgeschäfte machte , daneben aber auch von Holland
aus Kartoffeln an die Engländer verkaufte . Dafür
wurde der betriebsame „ Patriot " zu 13 Jahren Zucht -
haus verurteilt .
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11 Letzte Nachrichten 8 '
Wien , 21 . Febr . (W.T .B .) Der König der

Bulgaren empfing gestern nachmittag im Palais
Coburg den Besuch des Erzherzog -Thronsolgers
Karl Franz Joseph , der eine Stunde dort verweilte .

Die vergSVaitigung GriechenlanSs .
Berlin , 21 . Febr . Das Berliner Tageblatt läßt

sich von einein Sonderbericksterstatter aus Athen
melden : Mit männlicher Resignation
trägt , wie Skulndis in der letzten Zeit sich aus -
drückte, die gedeniütigte Nation alle Anschläge auf
ihre Souveränität , weil der Schaden bei einer an-
deren, nicht neutraleir Politik noch größer wäre .
Diesen Gedanken muß inan bei aller Sympathie für
die Griechen festhalten , wenn man erwägt , daß ihr
Anschluß an die Mittelmächte die Ernährung des
von Hrei Seiten blockierten Landes sehr erschweivn
würde . Trotzdem wird ein solcher Anschluß von der
öffentlichen Meinung nicht grundsätzlich abgelehnt .
Z u d e nt u n e r s ch ü t t e r l i ch e n K ö n i g steht
die ganze Armee . Der englischen Gesandte
mißbraucht seine Macht, um das Land hungern zu
lassen.

Bern , 21 . Febr . (W .T .B .) PrinzNikolaus
von Griechenland hat an den Temps einen Brief ge-
richtet, in dem er die bisherige Politik derRe -
g i e r u n g eingehend verteidigt und versichert ,
daß Griechenland neutral bleiben
werde , aber auch mit deutlicher Offenheit über die
Erniedrigungen und das Unrecht klagt,
das Grieck>enland erleiden müsse . Als gegen die
nationale Ehre der Nation gehend, weist der Prinz
den in der Ententepresse erhobenen Vorwurf gegen
die Treue und Aufrichtigkeit der Erklärungen Grie -
chenlands zurück . Nichts könne das nationale Ge-
fühl mehr kränken , als an dem Herrscherwort und
an der sprichwörtliche« Gastlichkeit Griechenlands
zu zweifeln . Bei dem Hinweis auf das Drängen
der Entente , zur Erhaltung des Gleichge -
wichts auf dem Balkan einzugreifen , fragt der
Prinz : Wäre dieses besser erhalten worden , wenn
wir geschlagen und vernichtet wären ? Ist aber die¬
ses Gleichgewick»t der Entente immer so teuer ge-
Wesen , ihr, die im gegebenen Augenblick einen Druck
ans uns nnd sogar auf die eigenen Verbündeten ,
Serbien , ausübte , damit es gebrochen würde zum
Nutzen Bulgariens ?

Kein deutsches Luftschiff.
Berlin , 21 . Febr . (W.T .B .) Tie Nordd . Allgem .

Zeitung schreibt : Holländische Zeitungen hatten
kürzlich die Meldung gebracht, am 10 . Februar ,
abends , sei ein Z e p p e l i n l u f t f ch i f f, von Osten
nach Westen fahrend, über T i l b n r g gesichtet wor-
dem Nach den seitens der zuständigen deutschen
Stellen gemachten Feststellungen kommt ein deut-
sches Lnsftschiff nicht in Frage .

Die „Möve " .
Berlin , 21 . Febr . Nach einer Notterdamer Mel -

duitg des Lokalanzeigers schreibt die Times , daß die

„Möve " die „Ta n <,a " sein müsse, 'die bei Kriegs -

ausbruch noch auf Stapel lag . Das E n t k o in m e n
der d e n t f ch e n S ch i f f e „ Bahrenfeld

" und „ Tur¬

bine" aus Buenos -Aires nnd Punta - Arenas und der
Fluchtverfnch der „Afsuncion " aus Belem treffe mit
dein Erscheinen der „Tanga " („Möve " ) im Atlant :-

schen Ozean zusammen . Dies errege die Vermutung ,
daß das .Kaperschiff Geschütze aus Deutschland für
die internierten Dampfer an Bord hatte. Seit einem
Monat habe man von dem 'Kaperschiff nichts mehr
gehört.

Die Verteidigung von Verdnn .
Berlin , 21 . Febr . Wie dem Berliner Lokalanzei-

ger aus Genf berichtet wird , gipfelt eine dern ge -

genwärtigen Stand der Verteidigung
von Verdnn gewidmete Note des Temps in der Ver-

ficherung, die Heeresleitung werde sich n i ch t ü b e r-

runipeln lassen .
Ein italienischer Fehlschlag.

Berlin , 21 . Febr . Der Luftangriff der
Italiener auf L a i b a ch stellt sich , wie verschiedenen
Morgenblättern berichtet wird , immer mehr als ein
vollständiger Fe hlschlag heraus , der die
U e b e r l e g e n h eit der österreichisch - ungariMn
Aviatik 'dartut .

Wieder ein Fliegerangriff mif Strnmiha .
Berlin , 21 . Febr . Eine Meldung des Berliner

Tageblattes aus Lugano besagt : Wiederum bewarf
ein Geschwader von 16 franzosischen
Fliegern die bulgarische Stadt Strunritza . Dies -
mal wurden 16 5 B o m b e n geworfen . Alle Flug -

zenge kehrten unbeschädigt zurück .

Flotter Vormarsch der Oesterreich« in Albanien .
Berlin , 21 . Febr . Nach verschiedenen Morgen -

blättern geht der Vorinarsch der österreichisch - unga -
rischen Truppen in Albanien trotz der Schwie -
r i g k e i t e n, die das öde Bergland und die Un -
gangbarkoit der Saumpfade bilden , flott weiter .
Weitere Veränderungen im russischen Ministerium .

Berlin , 21 . Febr . Dem Berliner Lokalan^eiger
zufolge meldet die Kölnische Zeitung , die russischen
Blätter bestätigten die bereits früher ausge »
fprochene Vermutung , daß demnächst weitere
wichtige Veränderungen int russischen Ka¬
binett zu erwarten seien. Nach dem Rußkoje Slowo

Wird der Rücktritt des Finanzniinisters und des
Oberprokurators des Heiligen Synod und ebenso
der Rucktritt Sasonows für möglich gehalten .

Wer ist jetzt Pirat ?
Newyork, 15. Febr . (Durch Funkspruch vom Ver -

treter des W .T .B . — Verspätet eingetroffen .) Unter
der Ueberschrist „ Wer ist jetzt Pirat ? " führt World
in ernetn Leitartikel aus : Die Folgen von Deutsch -
lands Entschluß , bewaffneten Han -
d e l s f ch i f f e n den K r i e g zu erkläre», sind sicher-
lich weitreichend. Sie werden für die Neutralen ,
Amerika eingeschlossen, ebenso wie für die Krieg -
führenden verhäitgnisvoll sein . Deutschland hat die
Anklage erhoben und — wie behauptet wird — den
Beweis dafür erbracht, daß viele britische Handels -
schiffe nicht mir «egen Angriffe von Unterseebooten
bewaffnet sind, sondern auch eine Marincatillerie -
besatzung an Bord haben uud den Befehl erhalten
haben, Unterseeboote anzugreifen , sobald sie ihrer
ansichtig werden . Es gefällt England , anzuiiehinen ,
daß die »deutschen Unterseeboote Piraten sind . Aber
mit allen Flotten der Welt , die mehr oder weniger
reich mit Unterseebooten ausgestattet sind , wird es
nicht möglich sein, für irgend eine Nation lange zu
leugnen , daß Uir t e r f e e b o o t e e b e n f o r i ch -
t i g e Kriegsschiffe sind wie Kreuzer oder
Dreadnoughts . Deutschland , das eingewilligt hat.
leine Unterseeboote dem Gesetz 'entsprechend zu ge-
brauchen., schlägt keiiie Aeirderung in den Kriegs¬
regeln vor . Die einzige Aenderung , die vorgeschlagen
wird , wird Von England Vorgeschlagen, das , wie
Deutschland behauptet, darauf besteht, daß Schiffe , die
für den Krieg ausgerüstet sind und den Befehl haben,
Unterseeboote zu bekämpfe» , wenn sie es ohne Ge-
fahr tun können, -nicht in Wahrheit Kriegsschiffe sind.
Das Staatsdepartement der Vereinigte » Staate » hat
mit Erfolg 'der Theorie widerfprock>e» , daß der Besitz
von Unterseebooten einen Freibrief für Mörder mit
sich bringe . Das Staatsdepartement ist verpflichtet ,
den Gedanken zu bekämpfen, >daß diejenigen , welche
Unterseeboote gesetzmäßig gebrauchen, 'Piraten
sind und auf nichts anderes als auf das Schicksal
eines Piraten Anspruch haben.

Kirchliche Nachrichten ,
: <: Exerzitien finden in Neu satzeck statt : für

Jungfrauen : 1 . Kurs : Montag , 20 . März , abends
halb 7 Uhr , bis Freitag früh ; 2 . Kurs : Montag , 27 . März ,
abends halb 7 Uhr , bis Freitag früh : 3 . Kurs : Montag ,
10. April , a!bends halb 7 Uhr , bis Freitag früh . Für
Frauen : Montag , 3 . April , abends halb 7 Uhr , bis
Freitag früh . Anmeldungen richte man an : Kurhaus
Neusatzeck, Post Ottersweier . Die eigene Adresse genau
schreiben . Die Teilnehmerinnen müssen entweder Lan --
desbrotmarken oder Brot mitbringen .

Literarisches.
Ostjuden ist der Titel des soeben erscheinenden

Februarhefts der Süddeutschen Monatshefte ( Preis eine
Mark fünfzig . Verlag Leipzig und München ) , das fol¬
genden Inhalt hat : Die Bedeutung der Ostjuden für
Deutschland von Dr . Adolf Friedmann , zurzeit in War -
schau ; Der alte Jude und der russische Offizier von
Oltave Mirbeau ; Die Juden in Polen . Ein geschichtlicher
Ueberblick von Wladiniir W . Kaplnn -'Kogau ; Der ost--
jüdische Rabbiner von Lazar Abramson ; Der Ehassidis -
mnS von Alexander Eliasbcrg ; Angelus . Gedicht von
Jehojosch ; Die jüdisch - deutsche Sprache der Oftjnden von
Dr . Heinrich Loewe , K . Bibliothekar in Berlin : Mein
Jingcle .̂ Gedicht von Morris Rosenfeld ; Vom Selbstlob
lEassidische Legende ) ; Nationale Autonomie für die Ost -
jnden von Dr . med . et phil . Franz Oppenheimer , Privat -
dozent der Universität Berlin ; Frieden von I . L . Perez ;
EinwandernngSbeschränkung der Ostjuden von Justiz¬
rat Dr . M . I . Bobenheim « , ehemaligem Vorsitzenden deS
jüdischen Nation 'alfonds , zurzeit in Warschau ; Das neue
rnssische Paßgesetz ; Die Juden in Kurland von Silvio
Bioedrich (Kurmahlen ) ; Die Juden im ukrainischen Ge -
biete von Dr . Eugen lLewickh , Mitglied des Oesterreich ^
sche? ReichsrateS ; Die eingewanderten Juden in Amerika
von Dr . S . M , Melamed in Newyork ; Die jüdische
Kolonisation Palästinas von Oberleutnant Hans Rohde ,
zurzeit im Feld ; Ostjüdische Sprichwörter ; Der Zionis -
mus unter dem Gesichtspunkt türkisch -deutscher Zukunfts -
pol,tik von Walter Levin ; Jüdische Kr -egskolonie in
Kopenhagen ; Die wirtschaftliche Lage der Juden iu
■j. olen von Dr . Julius Hirsch . Dozent an der Hansels -
Hochschule in Köln ; Jüdische Landwirtschaft in Rußland
von I . Turoff , Generalsekretär der Kolonisationsgesell
jckiaft „ Esra "

; Rätsel ; Die jiddische Schrift ; Ehe ,
Scheidung und Totenkultus von Lazar Abramso » ; Der
Kaddisch ; Die jüdische Kleinstadt uud die jiddische Litera -
tur von Dr . Raphael Seligmann ; Die Ostjuden als
Künstler von Dr . Karl Schwarz , Leiter des jüdischen
Kunstarchivs in Berlin ; Die heiligen Schriftzeichen von
Alexander Eliasberg ; Zur Psychologie der Ostjuden von
Nachum Goldmann ; Meb Janjnkew -Mejer von Alexan -
der EliaSberg ; Die litauischen Juden von einem ehe -
maligen russischen Universitätslehrer ; Die politische
Gruppierung der Ostjuden ; Aus dem Kriegstagebuch
eines polnischen Juden ; Ein Zwiegespräch . Erzählung
von I . L . Perez ; Zur Statistfk der Juden iu Polen ;
Jüdische Organisationen in Deutschland von Geh . Justiz -
rat Dr . Eugen Fuchs . 2 . Vorsitzenden des Zentralvereins
deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens . — Die all¬
gemeine Rundschau des Heftes hat folgenden Inhalt -
Pfltzner von Josef Hofmiller : Die deutsche Gesellschaft
lS14von Fc . W . von Vissing ; Die deutsche Meutalität :
Wichtige Neuerscheinungen .

Für den Monat

März
neiihinziitretende Bezieher erhalten unsere
Zeitiiig von heute ab bis zum 29 . d. M .

umsonst
zugestellt.

Bezugspreis für eine» Monat :
in Karlsruhe durch Träger zugestellt 97 4 ,
bei der Geschäftsstelle oder de » Ablagen ab-
geholt 65 4 , auswärts durch die Post
(einschließlich Zustellgebühr) jH 1 .36 , bei der

Post abgeholt X 1,12.
Probe - Nummern zu Diensten.

Bestellungen nehmen entgegen : Unsere Zeitnngs-
^ trägerinnen, die Geschäftsstelle und die Post.
; ! Uerlag des Sadischrn Beobachters .
I
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versihieöene Nachrichten .
Paris , 19 . Febr . In Gerardmer in den französischen

Nogesen ging nach dem Tcmps das in ein Militärlazarett
verwandelte Hotel des BainS in Flammen auf .

Stockholm , 19 . Febr . (W .T .V . ) Die Ausfuhr von
Kaffee aus Schweden ist vom LO . Februar ver¬
boten .

Lawinenunglück .
Berlin , LI . Febr . Von der Mandlwand im Hoch»

königsgebiet ging eine mächtig « Lawine nieder , durch die
50 Personen verschüttet wurden . Bis gestern
abend waren , noch einer Meldung der Vossischen Zeitung ,
9 Tote geborgen . Die Ausgrabungen aus dem Schnee
sind äußerst schwierig , weil die Gefahr besteht , daß w e i-
t e r c Lawinen niedergehen . Rettungsmannschaften
eilten von verschiedenen Seiten herbei .

Innsbruck , 20 . Febr . (W .T .B . ) Heute nachmittag er -
eignete sich auf dem Ski -Ausflugsort Birgitz - Köpfl ein
Lawineuuiiglück , dem zwei Menschen zum Opfer
fielen . Die Leiche des einen der Verunglückten ist be-
reite geborgen . Es ist ein Mann namens Reiter . Der
andere , der Landesinspektor Dr . Josef Alton , konnte noch
nicht aufgefunden werden .

Brand im Hafen von Genua .
Bern , 20 . Febr . ( W .T .B . ) Nach einer Meldung des

Corriere della Sera wurden bei einem Brande im Hafen
von Genu mehrere Tausend Doppelzentner
Stearin vernichtet . Der Schade » ist noch nicht
abzuschätzen .

Explosion .
Bern , 20 . Febr . (W .T .B . ) Dem Secolo zufolge er -

folgte in der Nacht vom Freitag zum SamStag in der
pyrotechnischen Fabrik von Bologna eine sehr st a r k e
Explosion in der Abteilung leicht explodierender
Pulver . Der Brand ist gelöscht ; der Betrieb ungestört .
Bisher wurde ein Toter geborgen ; eine Person ist
schwer verwundet . Die Explosion wurde in der ganzen
Stadt gehört .

Erdbeben .
Budapest , 19. Febr . In den rumänischen Bezirken

Valcea und Arges wiederhole » sich seit 6. Februar tag -
lich z i e m I i ch st a r k e E r d e r s ch ü t t e r u n g e n , die
in zahlreichen Ortschaften Schaden anrichteten . In
Caineni dauern die Erderschütterungen bereits seit

LI Tagen an . Der angerichtete Schaden ist bedeutend .
Die Bevölkerung lebt unausgesetzt in einer förmlichen
Panik .

Brand einer Munitionsfabrik .
Kingsport (Tennessee ) , 19. Febr . ( W .T .B .) Meldung

des Reuterschen Büros . Eine große Munition s -
f a b r i k ist durch Feuer zerstört worden . Der
Schaden wird auf eine Million Dollar geschätzt.

Sturm und Ueberschwemmnng in Savoyen .
Die Schweizer Blätter melden : Seit 24 Stunden

wütet in dem französischen Departement Savoyen
ein Orkan , der beträchtlichen Schaden verursachte .
Bergbäche und Flüsse sind über die Ufer getreten und
haben das Land weithin überflutet . Die Ueber -
schwemmung nimmt bereits erschreckenden
Umfang an . In verschiedenen Gegenden mutzten die
Einwohner ihre Behausungen verlassen .

Karlsrvker Stan ^ esduch - Mszüqe .
Eheaufgebote . 19. Febr . : Hermann Weber von

Weingarten , Juftizaktuar in Mannheim , mit Johanna
Haas von hier ; Friedrich Kooh von Wenzingen , Schnei -
der hier , mit Theresia Deck von Mörsch ; Karl Köhler
von hier , Schlosser hier , mit Kunigunda Werner von
Würzburg .

Eh e sch l i e tz u ngen . 19. Febr . : Alfons Thalmann
von Hagenau , Schuhhändler in Zürich , mit Frida Schardt
von hier ; Jakob Maag von hier , Zementeur hier , mit
Marg . Bertfch von hier ; Ernst Ewald von Heidelberg ,
Student hier , mit Monika Ludwig von Freiburg ; Wilh .
Batz von Seckach, Fabrikarbeiter hier , mit Marie Wötz-
ner von Rötenberg ; Wilhelm Lenz von hier , Architekt
in Pforzheim , mit Marie Kieffel von Jllkirch ; Otto
Linderer von Lauf , Glasmacher in Hamburg , mit Berta
Reger von Nürnberg ; Friedrich Freudenverger von
Meitzenheim , Landwirt hier , mit Lina Ziegler von
Meißenheim .

Geburten . IS . Febr . : Richard Ludwig , Vater
Wilh . Kaiser , Elektromonteur ; Lucia , Vater Wilh . Weber ,
Maurer ; Karl Friedrich , Vater Karl Müller , Reserve -
Heizer. — 14 . Febr . : Hilde Else Antonie , Vater Friedrich
Wolf , Telegraphenassistent ; Hans Josef , Vater Phil .
Albert , Damenschneider ; Hedwig Mina , Vater Wilh .
Müller , Taglöhner ; Hildegard Emilie , Vater Albert
Wolf , Mechaniker ; Rudolf , Vater Rudolf Holzer , Bahn -
arbeiter ; Gertrud Else , Vater Albert Herbstrieth , Eisen¬

dreher . — 15. Febr . : Lydia Liselotte , Vater Franz Sauer ,
Schneider ; Herta Elfriede , Vater Wilhelm Köhler , Post -
assistent ; Erna , Vater Wilh . Raftetter , Steindrucker ;
Erna Maria , Vater Ernst Schönholtz , Kaufmann . —
16. Febr . : Gertrud Klara , Vater Friedrich Zimmer ,
Bahnarbeiter .

Todesfälle . 17. Febr . : Rosa Collette , alt 40 Jahre ,
Ehefrau des Postschafft,ers Friedrich Collette ; Karl
Schölling , Nachtwächter , Ehemann , alt 42 Jahre ; Amalie
Schall , Privat , ledig , alt 82 Jahre . — 18. Febr . : Franz
Galle , Hausdiener , Ehemann , alt 45 Jahre ; Hans , alt
7 Monate 18 Tage , Vater August Heibrak , Schlosser ;
Gabriel Rittershofer , Landwirt , Witwer , alt 75 Jahre .
— i *). Febr . : Luise Grether , alt 31 Jahre , Ehefrau deö
Schreiners Ludwig Grether .
LecidigungSzeit n . TraiierliauS rrwackiscncr Pcrstorliencn .

Montag , den 21 . Febr . 1916. 10 Uhr : Amalie Schall ,
Privatiere , Stefanienstratze 98 . — % 11 Uhr : Hermann
Burr , Jäger , Jägerbatl . 9, Neue Gewerbeschule . — % 11
Uhr : Johann Geisreiter , Soldat b . Kriegsbekl .-Amt
14 . A .-K. , Seminar I . — % 12 Uhr : Gabriel Rittershofer ,
Landwirt von Durlach . — 2 Uhr : Franz Galle , ehem .
Fahrer des Landst .-Feldart .-Regts . 30, Kriegsteilnehmer ,
Adlerstr . 15. — % 3 Uhr ? Luise Beugel , Magaz .-Ehefrau ,
Kurvenstraße 13 . — 3 Uhr : Apollonia Frank , Privatiere ,
Bleichweg 3 (Feuerbestattung ) . — Vi4 Uhr : Elise
Weißert , Fuhrnianns -Ehefrau , Adlerstrahe 28.

Auswärtige Gestorbene.
( Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratiS . >
O f f e n b u r g : Theresia Hacker geb . Zinth , 85 I .

+ A che tu : Frau Großh . Oberverwaltungssekretär
Scho der geb . Sachsenheimer . * Kappelrode cl :
Luise Springmann Witwe geb . Ruh , 76 Jahre .
H Lenzkirch : Julie Gromann , Privat , 66 Jahre .

£>P5».a^ «ssx^ « eo «=*saoa =»ss ®s=«£ff /«

Hanöelsteii
t Offenburg , 20 . Febr . Der Ortenauer Wein -

markt findet hier im Bürgersaale am Dienstag von
10 bis 12 -/- Uhr statt .

Nene Höchstpreise für Stroh und Häcksel.
Berlin , 14 . Febr . Bekanntmachung wegen Festsetzung

anderer Preise im Verkehr mit Stroh und Häcksel von
12 . Februar 1916.

Auf Grund des § 15 der Verordnung über den Ver <«
kebr mit Stroh und Häcksel vom 8 . November 1915 wirli
folgendes bestimmt :

Artikel 1 .
Die Grenz - und Höchstpreise für Stroh ( §§ 5, 9 der

Verordnung in Verbindung mit der Bekanntmachung
vom 27. November 1915) , das in der Zeit vom 14. Febr .
1916 bis 30 . April 1916 einschließlich geliefert wird , wer «,
den wie folgt festgesetzt :

Der Preis darf für 1000 Kilo nicht übersteigen
bei Flegeldruschstroh 60 .00 Mk.
bei gepreßtem Stroh 57.50 Mk.
bei ungepreßtem Maschinenstroh 55 .00 Mf .

Artikel 2.
Der Höchstpreis für Häcksel ( 8 10 der Verordnung ; n

Verbindung mit der Bekanntmachung vom 27 . November
1915 ) , der in der Zeit vom 14 . Februar 1916 bis 30 . April
1916 einschließlich geliefert wird , wird wie folgt fest.«
gesetzt :

Der Preis darf für 1000 Kilogramm 75 Mk . nicht
übersteigen .

Artikel 3.
Der in § Ä Abs . 3 der Verordnung für den Umsatz durch

den Handel zugelassenen Zuschlag von 4 v . H . wird miß
8 v. H . erhöht .

Artikel 4 .
Diese Bestimmungen treten am 12. Februar 1916 in

Kraft .
Die Bestimmungen unter 3 der Anordnung zur Aus -

führung der Verordnung über den Verkehr mit Stroh
und Häcksel vom 18. November 1915 bleibt unberührt

Bieh .
- : ° Radolfzell , 18 . Febr . Die S t a d t g e m e i n d e

verkaufte einen Schi achtfarren von ungefähr
23 Zentner Lebendgewicht zu dem hohen Preis voi
2831 Mark .

1 Paketverkehr mit Tirol . Privatpakete nach der
Stadt Trieut sind wieder nur au Geschäftsleute zuge >
lassen .

NächsteBaltische
Kriegs-lnvatiden-j
KelS- lotterte

Ziehung schon 10 . März
3328 fieldgewinne und

1 Prämie bar Geld

370001k .
Mögl . Höchstgewinn

15000Mk .
3327 Geldgewinne

2200011k .
Lösest n . ( 11 Lose 10M .)

Purto n . Liste 30 Pfg .
empfiehlt Lott . -Unieruehmer |

F . Stürmer
^ trassbnrgi . E^ Langestr .lOT
Fil . Kehl a . Rh ., HanptStr. 47 .
InKarisruhc Carl Götz ,
Hebelstrasse 11/15 . 782

Gesucht
privMiichmnktt ,

WirWftskiichiune «

mit guten Zeugnissen siir sofort
oder 1 . März . 555

Stiidt . Arbeitsamt
weibl . Abteilung .

Zwangsversteigerungen von Grundstücken .
Irundstücke Schätzung

1 . Lgb .-Nr . 3087 : 6 a 44 qm. Manenstraße 17 .
Wohnhaus und Hintergebäude 48000

2 . Lgb .-Nr . 4646 i : 3 a 30 qm . Bachstraste 31 .
Wohich .iuS 47 000

3 . L«b,-Nr , 6394 : 7 a 28 qm. Gerwigstraste 58 .
Wohnhaus und Hintergebäude 91000

4 . Lgb -Nr . 200S : 4 a 80 qm. Durlacher Allee 36 .
Wohnhaus und HauSgartcn 103 000

5 . Lab, -?!r . 4091 : 57 a 24 qm. Sofienstrasze 185 .
Wohnhaus , Acker und Weg 68 000

Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 Uhr im NotiriatSgcbäude , Akademiestrahe 8 , 2 . Stock ,
Zimmer 13, statt . Mündliche gebühre Ifreie Auskunft daselbst Zimmer 10.

Karlsruhe , den 18 . Februar 1916 .

Erotzh . Notariat VIII als Bollstreckuttgsqsricht . e02

VersteigerungStag :

Freitag , 25 . Februar 1916.

Dienstag , 29 . Februar 1916.

Freitag . 10. März 1916.

Dienstag , 14 . März 1916.

Donnerstag , 16. März 1916 .

Verknndisinngstasel
Holz -Versteigeruitl !

deS Forstamts Odenheim , Mortag ,
den 28 . Februar d. I ., vormittags
halb 10 Uhr im Gasthai s zum
„ Engel " in Odenheim . AuS Do -
niänenwalddistrilt ll Grosjer W ^ ld,
Abteilungen : 13, 16, 17 : Nulzholz :
2 Sler 2 m lange eichene Rollen ,
sog . Piahlholz ; 22 Ster eichene
Nutzscheitcr und Rollen . Brenuholu
19 Ster buchene, 150 Ster eichene ,
85 Ster gemischte Scheiter und
Rollcli . 15El « eichene u . 134 Ster
gemischte Prügel . 50 Stick buchene,
150 Stück eichene , 9875 Stück ge¬
mischte Wellen und 6 Lose Schlag -
r .ium . Borkiger : Forstwart Erle -
wein in Eichelbera .

Amin iMbTOimg (
'

:) Knrlsrnhk.
Der Vortrag von Herrn Geheimrat Professor Dr . v . Oechel -

Häuser über 607

„Äiidle und Mfimtk Flanderns und Lelgicns
"

findet
Mittwoch , den 23 , Aeöruar , pünktlich 8 Uhr ,
im Anlabau der Tech » . Hochschule statt .

Eintrittskarten & 20 Psg . sind in der Geschäftsstelle dcS Vereins ,
Akademiesir . 67, von 2—4 und '1*1 —*11$ Uhr zu haben .

Mercin Motksliitdung .

Drucksache »
leglicher Art fertigt schnellstens an

„ Badenia ", Akt . -Ges . für
Druck und Verla « , Karlsruhe .

Betanntmachnng .
Mit Wirkung vom 28 . ds , MtS . ist der Kleinverkaus deS Mehle ?

an die hiesige Bcvö lernng ausschlief ich den Bäckereien und dem Lebens -
bedürfnisverein übertragen . Jeder Bäcker hat von diesem Zeitpunkt
an allen bei ihnen eingetragenen Haushaltungen das ihne « ans (Lrund
ihrer Brot - lud Ächlsdieine zusiehende Brot und Mehl abzugeben .
Das gleiche gilt vom Lebensbediirfnisvkrei « für die bei ihm zum Brot -
bezxg eirtßclr . flcncn Haushaltungen . Alle übrigen MehlverlausSstellcn
werden aufgehoben . 605

Karlsruhe , den 18 . Februar 1916.
Der Ansschust fnr ^ »ic Regelung des Verkehrs mit

^ vrua
iir ^»ie

Brotgetreide uud Mehl .

EL scheint in den Kreisen der HauSrrauen nicht genügend bekannt
fit sein , das; die der Stndt Karlsruhe von der LandesvermittluugSstelle
zugewiesene Butter unter sämtliche Buttergeschäste verteilt wir ) , und
'oak außerdem i « Den städtischen Versauisnelle » sowie in verschiedenen
^ rivaigeschäiten beständig ausländische Butler in reichlichen Mengen'

allerdings zu etwas höheren Preisen ) zu haben ist . 606
Karlsruhe , den 19 . Februar 1916.

Städtisches Nachrichteuamt .

Orangen
Wer Vaterlandsliebe hat , der kauft seine Orangen und Zitronen

»ticht . blosz bei den italienischen Händlern , sondern auch von badiscbrn
iZtaats .ingehörigen . — Lrnnqcn können auch zu Marmelade oder
Vielee verwendet werden . — Es ist ei « Waggon Orangen und Zitronen

eiugetiosfen . Dieselben werden Erbprinzenstrave 2 verkauft .

3 Stück Lranaen zu I » Psg .» •>(>5 rr ff „ „
" ,, » 28 „

3 Stück Orangen zu 3 » Pfg .
3 ., Zitronen „ 20 „
3 „ ff tf 25 „

513Aepsel in allen Preislagen .

Wiederverkäufer erhatten Wabait .
ischleer , Erbprinzenstr . 2 f Karlsruhe.

: ■*>.. . - ■.'V••♦•■v ..

Vielfarbige Karten großen Formats .
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riegskartm
3n6aIt: Atlas

l. Rart« v«o russischenKriegSschauplayeS
(Nordosten)

t . Kartsdes russischenKriegsschauplatzes
(Südosten)

3. Karte des französischenŝ rlegSschauplatzeS
4. AbersichlökartevonFrankreichundBelgien
v. KartederBritischenInseln unddeSKanals
6. KartevonOder-Italien undNachbargebiete
?. Karte vom österreichisch-serbischenKriegs»

ichauplatz
«. Katte dereuropäischenTürkeiundNachbar-

gebiete (Dardanellen-Etrahe, Marmara -
Meer, Bosporus)

v. Übersichtdcr gesamtentürkisch« KriegS-
schauplähe(Klcinasten. Ägypten. Arabi«»,
Persten, Afghanistan)

VXÄbersichtökart« von Europa

Preis Mk . 1.5 » (Porto 20 Psg .)
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Vorzüglich geeignet fürs Feld !

Zu beziehen durch die :

EoMeslsMeilW des „Bad. BeBschisr "
<B »de « ia - 9rafcei ) Soilsratie , » r | ir « 8e 42 .

liill MM

Trauer
Bilder , -Karten ete .

jiu sebr grosser Auswahl liefert rasuliest

Druckerei Badenia , Karlsruhe.

HrHelWl. Hottheater
zu KarlsT 'uIie .

Montag , den 21 . Februar 1916 .
44 . Vorstellung der Abteil . A. (rote

Karten ) .

Dritter historischer
Lttstspielabeud
Das Iahrmariüsfcß

pinndersVeiier ».
Ein Schönb .irtlpiel von Goethe .

B !it der ungedriickteu Musik von
K» rl Martin Reiuth 1er.

Musikalische Leitung :
Bernhard Seidmann .

In Szene gese .tt
von vr . I . E . Poritzky.

Prrtonrn !
Der Haniivurst E . Schiudler
Der Marltschreier P . Paschen
Ter Doktor Hngo Höcker
Da ? Fräulein B . Hoioait
Herr Amtmann O . Kienschers
Frau Amtmann M . Bauer
Ihre Magd Emmy Ruf
Ter Pfarrer H > Benedict
Die Gouvernante A . Körner
Ein Tiroler I . Grötzinger
Eine Tiroierin I . Klebe
Ein B uer G . Gr mrud
Der Nürnberger I . Braun
Der Zigeunerhaiivtmann R . Essel
Ter ^ igeunerbursch H . Weiuspach
Wagenschmierer E . Kalnbach
Ei « Bänleljänger F . H ncke
Lein Weib Frieda Meyer
Marmotte Johanna Mayer
Ein Aiilchmüdchen L . Trunzer
Ein Psefferkucheumiidcheu

Gertrud Faller
Der Schattenspieluiann

Paul Geiiiineckc
Der Zitherspielbub E . i ' . cijer
Der Ochsenhändler O . Hugelm >iun
Ter Scbweinemetzger E . Staitz
Ein Bedienter M . Schneider
Ter Menaperiebesitzer A . Schmidt
Ein Zwergathiet H . Aldinger
Ein N .itsdiener F . Frohmann
Ein Affe Ludwig Schneider
Bäreniührer mit Bär , Seiltänzer ,
Alrabaten , Verläuser , Ansrnier ,
Hausierer , Soldaten , Bürger , Volk,

Kinder , Äiusikanten usw.
Personen des Zwischenspiels :

AhasveruS Fritz Herz
Human Felix Baumbach
Esther Else Noorman
Mordochai Karl Tapper

Personen deS Schattenspiel « :
Adam und Eva Ein Engel Ritter

und Dame « . Mierkur.

Die tae des öerlicbten .
Ein Schäferspiel in Berien und

einem Alt von Goetbe .
In Szene gesetzt von O . Kienschers.

Personen :
Egle Hedwig Holm
Amine Eleonore Droescher
Eridon Hans Kraus
Lemon Paul Müller

Scher ; , lil ! und ütid )?.
Ein Singspiel von Goethe .

Ungedrnckle Musik von
Christoph Philipp Kayser .

Handschri tliche Originalpartitur
deS Komponisten .

Musikalische Leitung : B . Seidmann .
In Szene gesetzt von O . Kienschers.

Personen :
Scapix Paul Müller
Scapine Th . Miiller - Neichel
Doltor Felix Baumbach
Pausen nach dem 1 . und 2 . Stück .

Autang : 7 Uhr.
Ende : »/«II Uhr -

Preise der Plätze : Balkon l . Abrl. Mk.
5.— Sperrsitz 1. Abtl. Mk. 4 .— usw .

J
MÜNZ ' sohes X'ill *. Konseivaioriiim '
========= =
Orchester - und ^

Opernschule
und Klusiklehrsr -

seminar .

Montag , den 21 . Februar , abends 7 Uhr , Waldstr . 79 .

Oberklassen .
Klavier :

Polonaise (eis)
Mina Pfistuer .

Sopran i
ajlimuerleiserwird

inoin S -hlniuraer

c) Der Sclimied .
d) VViescenlifd .

Anny Heiluiann .
Klavier .- Impr . (As) Chopin

Irma Steininann .

Chopiu

Brahms

4 . Violine -
Ballade und Po¬
lonaise , . . Vienxtemps

R do f Gerber .
5 . Snpran : ]

a ) In einem Rosen -
.-Mn .

b) DesKi des Geben
c) W aidei samk ^ it |

Anny HeilniannJ
6 . Kliuier : Rondo brill . W "ber

(Tii - tel l 'eyer 611

! Reger

Meuet * Konzerthaus Karlsruhe ,

2 Kriegs-Vortrape
des Herrn EricSi von Ktinkowsiröm

I Sehildprnngen von persönl . Erlebtem und Gesehenem von
der West - und Ostfront u ter B nut/unir der von der j
Express Films Cie . in Freiburg i. Breisgau mit Gcnchmiuung des j
Grossen Generalstabes der deutschen Armee

von Fingzengen und Ballons aus aufgenommenen 610 |
lebenden Photographien .

jnlßö , den 21. Februar
abends S ' /> Uhr

Die

Diensli , den 22 . Februar !
abends 8 '/t Uhr

in Clalizieii !
Gorlice . ' larnow ,

Hrext -Lito « nk

Karten im Vorverkauf zu Mk . 2 .— , l .EO , 1 .— n . — .50 (zu¬
züglich je 20 Pfg . für Kleiderablagcgebiihr ) in der

Nachf . Kart Nsufeld '
Kaiiierair .

Ho
S «ng

,9n'
Hugo Kuntz

WD voX" 9 1 und 3 7 Uhr täqlich %

ituiiiiiiini11!II111II11111(111!111111i11111111111111'11H11!111111111111111111111111!1111111111111111111111111111111!111!111iiiiiiiiruiiitiiiii

Winterkämpfe in den Vogesen. —
Durchbruchsschlachten in Gaüzien.
Besonderer Yorlrag mit kinpniatographisohen Bildern für die Schüler

der Stadt Karlsruhe 609

am Montag , den 21 . , nnd Diemtag den 22 . Februar 1916,
jeweils nachmittags 4 Uhr , im „ Gintrachtssaal "

, Karlsruhe .
Eintrittspreise : 1 . Plat » 40 Pfg ., 2 . Matz 20 Pfg .

Bil 'etti im Vorverkauf hei lli fMusikalienhandlung Hugo Xuntzi
Nachfolger Kurt PSeufeldt , F. aiserstr . 114 , " n 1 an der K ^sse .
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